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Erzählungsversuch


Versuche hier einiges aus meiner Kindheit von 1955 bis


zu meiner Abreise nach Kanada 1967 zusammenzuschreiben. Einiges ist noch im


dahinrauschen des Lebens aus der Erinnerung präsent geblieben. Sehr vieles ist


inzwischen verloschen im kochenden blubbernden der Reisereien Umerziehungen


ausrasenden Möglichkeiten oder abgewetzten Möglichkeiten, irgendwie dort, mal


da und hier, so wie ein Kind das immer im jetzt lebt träumt spielt und verlegt wird


in eine Schublade aus Gewohnheiten oder Glaubens Konglomeraten die dazu führen ein Leben gelebt zu haben. Kindlich frei lebendig bedrohlich eingezäunt


von Erwachsenen Mauern oder den Restbeständen von Granatsplittern in den


Körpern der Erwachsenen in meiner Umgebung damals ab 1955 im Nonnenbruch.


Diese Neubauhäuserorgie in denen nur Flüchtlinge KriegsFlüchtlinge wohnten aus Dresden,Leipzig, Allenstein, Königsberg oder dem zerbombten Essen.


Stettiner Kinder tobten da herum oder schlesische Schnitzer Schnitzel Familien


mit Kinder in großen Mengen. Denn unsere Nachbarn hatten wie wir alle sehr


viele Kinder, als BIO Auffüllmoment einer zerschmetterten kriegszerdonnerten


Erwachsenen Welt die gebeugt gebeutelt voller Kriegsnarben dort ihr neues


lebendiges Nonnenbrucher Leben aufbauten. Und wir Kinder vom Nonnnenbruch waren die Zukunft. Eine kinderreiche freundliche frische frohe Zukunft mit allen Möglichkeiten etwas zu erleben. Egal was. Deswegen frohes schaffen


Dafür angenehmes lesen


Sei wachsam


Der Hund dort drüben


Er fletscht seine Zähne


Auch wenn sie heute mit der Zahnbürste geputzt werden


Von den Besitzenden.
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Erzählungsversuch


von


Schorat


Ankunft


Ichmuss wohl mit dem Zug damals von Heide aus Hennstedt verlassen haben. Ich ging noch zur Schule in Hennstedt. Muss 1955 Mitte des Jahres gewesen sein als wir dann in Heiligenhaus ankamen. Ich habe es schon vergessen wie es war dort eine Neubauwohnung zu beziehen. Wir hatten ja in Hennstedt zuletzt bei der Familie Tamms oben eine Dachgeschoss Wohnung gehabt. Mir hatte das wohl gefallen. Außerdem konnte ich meine große malerische Fähigkeit schon aktivieren denn einmal unten im Stall auch dort wo die Waschküche war auf diesem Bauernhof, hatte ich die grüne Farbe gesehen und öffnet den Topf oder war er schon offen, vergessen, jedenfalls wurde ich bekannt als derjenige der den Fußboden mit grüner Ölfarbe schwer künstlerisch bemalt hatte. Ja es gab andere schöne Kindheitserinnerungen von dort aus Hennstedt. Doch nun waren wir in Heiligenhaus in NRW angekommen.


Ich war nun schon sieben Jahre unter Menschen. Eine runde Zeit voller Abenteuer. Voller Gefahren. Ich kam ja aus einer dörflichen Umgebung in der ich als Kind fast überall Einblicke in das dörfliche Leben hatte. Die Scheunen Türen standen offen die Schmiede Türen standen offen. Die Mühlentüren standen offen. Der Marktplatz auf dem Gemüse Kartoffeln Kühe Pferde Schweine angeboten wurden und mit Handschlag der Kaufvertrag erledigt wurde. Und dann wenn der kleine Marktplatz leeeeer war dann hatten wir Hennstedter Kinder den Platz für uns und spielten Schlagball. Oder wir bauten uns Kippel um damit zu spielen. Und nun das hier, Heiligenhaus.


Womöglich hatte ich alles mitbekommen wie die Reise von Hennstedt nach Heiligenhaus ablief aber heute ist mir davon garnichts mehr vorhanden. Auch meine beiden Schwestern, Brigitte, Marlies, wo die waren was sie machten, oder meine Eltern, nichts mehr vorhanden. Aber wir müssen ja dort angekommen sein und dann dort in der leeeren Wohnung gestanden haben. Das waren diese ersten Neubauwohnungen für die Kriegs Wanderer aus den östlichen Deutschlandfetzen die noch übrig waren. Diese Reihe von Gagfahhäusern diese kurze Reihe von vier längeren Häusern mit jeweils 7 Familien pro Haus und auf unserer Seite waren also 7 Häuser also 49 Familien und auf der gegenüberliegenden Straßenseite nochmal das gleiche. Und da endete damals dann auch die Nonnenbrucherstraße direkt auf dem sandigen Feldweg an und auf dem jedes Jahr damals die Haubenlerchen zurückkamen und ihr tüüüüdelüüüt tüdelüüüüt gaben. Dahinter waren Wiesen mit Rinder Pferde und einigen verstreuten Bauernhöfen.




Das waren also die ersten Phasen der Aufbau Kunst nach dem zweiten Weltkrieg in Deutschland. Dann waren wir Fünf da also in diese Betonbunkerwohnung gegangen wohl mit einigen Möbelstücken wohl mit einigen Kleidungsstücken wohl mit einigem Geschirr wohl mit einigen Lebensmitteln, für die ich später sozusagen sehr oft auf Rabatt zum Lebensmittel Händler gehen musste was mir nix ausmachte und auf Pump einkaufte weil kein Geld vorhanden war und erst am Wochenende mein Vater der inzwischen in Velbert bei der Röhren Fabrik Glittenberg eine Schlosser Stelle bekommen hatte. Wenn ich mich richtig erinnere bekam er damals so um die 80 Mark Wochenlohn.
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Damals da in Hennstedt wir Kinder Brigitte Links inzwischen wieder in den Höheren


Welten und recht meine Schwester Marlies.


Noch unter den Menschen


Es gab immer was zu entdecken in dem alter von 7,5 Jahren mit dem ich dort in NRW ankam. Leben war interessant und voller interessanter Eindrücke. Aber ich weiß noch das ich schon bald eine Kamera fand eine Agfa Sola mit Agfa Agnar Objektiv 1: 6,3 / 75. Die brachte ich dann auf das Fundbüro in Heiligenhaus. Aber ich gab nicht alles ab was ich fand. Ab und an fand ich auch Geldscheine auf der windigen Nonnenbrucherstraße die landeten in meiner Hosentasche. Im Sommer oft Lederhosen mit Hosenträger. Ich weiß nicht mehr wann ich in die Heiligenhauser Volksschule in der Stadt neben der evangelischen Kirche ging. Ob ich alleine dort hinging oder gebracht wurde. Letzteres wohl kaum. Ich war schon von Anfang an jemand der immer alleine war und alles selber machte was er selber machen konnte. Selbst als ich noch in Hennstedt lebte und meine Eltern irgendwo feiern waren da nach dem Krieg und sie genügend Nahrung hatten weil mein Vater und Bekannte entweder über der Eider auf der anderen Seite des Flusses ein Schaf oder Schwein getötet hatten und es im Keller verarbeitet hatten oder aber auf diese Güterzüge geklettert waren die von englischen Soldaten bewacht wurden und Kohle runterwarfen während die Soldaten schossen um etwas zu kochen und heizen zu haben oder aber Säcke voller Weizen runterzuwerfen um das dann dem Bäcker in Hennstedt zu geben damit wir dann für einige Wochen frisches Brot und Brötchen hatten. Jedenfalls ich stand damals da hinter diesem Gitterholzzaun, war alleine im Zimmer, der um das Bett gestellt war und musste pinkeln. Aber der Pinkelpot war weg. Also sah ich dahinten eine Schüssel die ich mit allerlei herumgemache schaffte heranzuziehen um dann dort reinzupinkel. Schließlich ist man als Baby und Kleinkind nicht blöde oder unerwachsen oder sogar ein Baby oder Kind. Es ist ja nicht der Körper der da lebt sondern Ich. Babys und Kleinkinder werden wurden zumindest damals noch völlig falsch interpretiert und behandelt. Es gab zu meiner UhrZeit ja noch die Schläge auch in den Schulen war das noch erlaubt. Und ich bekam nicht zu wenig davon mit. Auch von den einigen nahen Verwandten.
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So müssen wir damals in Heiligenhaus angekommen sein. Das Foto ist noch in


Hennstedt oben in der Tamms Wohnung. Die Eltern sprachen auch damals mit Freunden


davon nach USA auszuwandern und die Freunde taten das dann auch aber meine


Eltern machte kurz davor einen Rückzieher. Ich hatte mich schon auf die Schiffsreise


gefreut nach Florida sollte es gehen. Auch ein guter Freund war für mich dann nicht mehr


vorhanden der mit der Familie nach Florida schipperte
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Meine Freunde waren damals meine beiden Schwestern. Ich war der einzige der damals zur Schule gehen musste. In Hennstedt war ich am 14 April 1955 eingeschult worden, und ich bekam von dort auch noch mein Schulzeugnis vom ersten Halbjahr 1955 September die Frau Brodersen war meine erste Schullehrerin. Sie war nett zu mir, sympathisch. Da in der Schule in Hennstedt eingeschult als fast siebenjähriger kann ich mich noch an eine Situation erinnern. Einige Mitschüler und ich spuckten vom Fenster oben dritte Stockwerk nach unten auf den Hof wo das schwarze Auto des Rektors stand. Das wurde gesehen und wir mussten zum Rektor der uns zu mehrmaligen waschen seines Autos verdonnerte und den Eltern wurde mitgeteilt was für ein Spucksatan ich sei. Mir und den anderen Mitschülern war das egal und mehr als das damals da als siebenjähriger im Umfeld der Unfreiheit und Zuchtanstalt. Ja meine Freunde damals das waren meine beiden Schwestern.


Ich kann mich weder an den Auszug in Hennstedt erinnern oder wie wir in Heiligenhaus angekommen sind. Zu Fuß oder mit der Bahn oder per Fahrrad ich weiß es nicht mehr. Jedenfalls wurde ich dann wohl sofort in Heiligenhaus eingeschult wohl da im Herbst 1955. Von da an umgaben mich Tag für Tag diese neuen Klassen Kinder mit denen ich über 8 Jahre die länge meiner Schulausbildung Freundschaften und anderes erlebte. Die Heiligenhauser Stadtschule war groß mit einem großen Schulhof auf dem auch Bäume standen und gegenüber war die evangelische Kirche deren bimmeln ab und an zu hören war.
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Heiligenhaus war ein interessantes Umfeld für mich und die neuen Schulfreunde die alle fast alle bis auf die wenigen echten Heiligenhauser deren Eltern Lehrer Hausbesitzer Mittelstandfirmen und anders an Gut und Besitz hatten, die wohnten auch in der Stadt und am Stadtrand in ihren gepflegten Häusern und Wohnungen. Ich, wir meine Familie und alle Familien in dieser Nonnenbruch Gegend wir waren alle Kriegsflüchtlingsfamilien, meine Mutter aus Allenstein wo sie ihr Haus und Garten hatten und Reichsbahnbeamte waren und Zugführer und andere was ich vergessen habe. Und mein Vater aus Ostpreußen auch aus der Elchniederung das waren Landwirte die hatten einen schönen Bauernhof in einer Wolf und Elch Landschaft also auch Natur pur und alles damals Bio weil es keine chemischen Dünger damals gab.


Naja diese Nonnenbrucherstraße war also die erste aber es wurde überall weitere Straßen festgelegt und weiter gebaut im Rekordverfahren. Und alle Straßen waren ostdeutsche Namen und Städte Breslauer Straße Danziger Leipziger und wie sie alle heißen und hießen. Ich könnte jetzt im Netz recherchieren und Daten und Fakten hier anhäufen, will ich aber nicht, es soll so einfach wie nur möglich sein. Heiligenhaus selber war nun nach dem Krieg wieder in Arbeitsschwung. Neben allgemeinen Faktoren trug auch diese industrielle Entwicklung dazu bei, dass ab Kriegsende viele Vertriebene und Flüchtlinge nach Heiligenhaus strömten. Die Einwohnerzahl stieg sprunghaft an: Von 10.495 bei Kriegsende über 15.034 im Jahre 1953 auf 25.028 Einwohner im Jahre 1964. Für die neuen Bürgerinnen und Bürger, die zunächst in ärmlichsten Verhältnissen mit “Volksküchen” und “Wärmestuben” lebten, musste Wohnraum geschaffen werden. Mit der Wassermangel entstand von 1950 bis 1957 ein so genanntes “Flüchtlings- Bundesdorf”, ergänzt um Mietwohnungen und Eigenheime; 1954 bis 1964 wurde in drei Bauabschnitten der Nonnenbruch auf 31 Hektar Fläche entwickelt; ab Herbst 1962 wurde auf 24 Hektar Ackerland das Wohngebiet Unterilp erschlossen, bevor von 1968 bis 1972 die Oberilp gebaut wurde; zeitlich schloss sich unmittelbar die Wohnanlage Hanholz rund um die Bleibergstraße an, die 1975 eingeweiht wurde. Ab 1977 folgte schließlich das Wohngebiet Heide. Aber zu meiner Kinderzeit gab es erstmal den Nonnenbruch der da baumäßig entwickelt wurde denn Wohnungsnot war Hochkonjunktur. Und es gab auf der NordSeite der Hauptstraße in Heiligenhaus etwas weiter unterhalb die Wassermangel Wohnungsgegend auch mit diesen sagenhaft sterilen Bauten eines rationalen Architekten Teams die wohl unter Hunger Geistigkeit Entscheidungen getroffen hatten. Schlichte Schlichtheit sehr schlicht schlichtweg gebautes war es geworden. Und so waren diese Gebäude auch in der Nonnenbrucherstraße und die neuen Straßen die nun folgten. Aber ich selber war davon unbeeinflusst ich war Ich. Und das andere war meine Umgebung Umfeld Abenteuerspielplatz Freunde toben schauen abschätzen einschätzen und wegrennen.
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Also die Abenteuer Kanone da oben im Foto Nein, das war eher etwas zurückgehaltenes


Unfreies da stehen müssen. Das ist noch in Hennstedt vor dem Bauerhaus Tamms und


da wächst sogar Wein. Ja ich war immer sehr mager sehr dünn. Wurde aber als hart und


zäh erzogen weil die Menschen damals so waren.


Hier auf diesem Reisepass Foto als Neunjähriger jüngere Fotos gibt es von mir nicht.
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Wer wann zuerst mein Schulfreund wurde ist mir nun unbekannt .Aber es gab einige die ich in der Evangelischen Stadtschule an der Schulstraße 1 mit dem Rektor Steinbacher der später auch mein Klassenlehrer sein würde und auf Schönschrift so dermaßen abfuhr das durch Schönschrift sämtliche anderen Fächer sofort aufgewertet wurden. Ja das war schon ein Rektor damals da in Heiligenhaus in der Schulstresse Schulstraße 1. Es kamen nun also Wolfgang Behmenburg und Friedhelm Behmenburg zum Bekanntenkreis oder Klaus Westphal oder Hermann Seel und Dieter Giesau und Erhardt Wetzel. Ach ja und auch der Jürgen Scharf kam später dazu. Denn das Umfeld dieser Nonnenbrucher Straße war ja weiterhin eine immer größer werdende Baustelle. Und mit der Fertigstellung weiterer Wohnungen kamen auch mehr Kinder meines Alters dazu. Und diese schöne damalige Endung der Nonnenbrucherstraße da auf dem Feldweg der links hochging zwischen den Feldern der Bauern wo rechts oben das anliegende Areal diese Wiese an ihrem Rand dieses sehr große Farngewuchs hatte in dem wir Kinder gerne spielten denn es waren Farne die größer waren als wir selber. Damals war es den Bauern dort egal das dieses Farnfeldwäldchen dort wuchs, und etwas weiter die Hülsbeckerstraße war die rechts runter zum Laubecker Bach und Teich führte und dann weiter hoch links einen von Bäumen und Sträuchern umgebenen Teich hatte wo wir Kinder gerne spielten, weil auch auf den Feldern damals sehr viel Munition gefunden wurde sehr viel, die die Bauern beim pflügen hochpflügten. Und wir Kinder die Maschinengewehr Patronen nahmen und sie polierten und wir uns damit Cowboygürtel machten und Zorro und Fuzzy spielten oder andere Helden wie Tom Mix. Es gab diese Heftchen diese Tom Mix Heftchen die ich als Kind las die 60 Pfennig kosteten, wie Tom Mix und Buffalo Bill, das galt als Jugend Zeitschrift, ja das schießen und erschießen ist wohl solange der Mensch noch vom töten anderer Lebewesen denkt leben zu müssen nicht aus der menschlichen Gesellschaft zu bekommen. Dass Tom Mix ein US-amerikanischer Filmschauspieler, Regisseur und Produzent war wusste ich damals garnicht ich kannte bloß diese Heftchen. Er war während der Stummfilmzeit einer der frühen Stars des Westerngenres, verdiente Millionen von US-Dollars und spielte während seiner Karriere in über 300 Filmen. Oder später Jerry Cotton. Und Prinz Eisenherz als treuer Freund, oder Sigurd, und andere bunte Heftchen die es damals gab. Als Kind baute ich dann Schwerter die ich aus Holz schnitzte und machte mit Schilde mit Zeichnungen von dem Schild Prinz Eisenherz und wir Kinder hatten dann diese Schwertkämpfe hinter dem Hof wo ich einmal einen mordsmäßigen Holzschwert Schlag auf den Kopf bekam, das ich fast bewusstlos wurde, aber den Eltern wurde davon nie etwas erzählt. Prinz Eisenherz ist der Name einer US-amerikanischen Comic-Serie, die von ihrem Schöpfer in den Sagenkreis um König Artus und die Ritter seiner Tafelrunde eingefügt wurde. Sie wurde ab 1937 von Hal Foster geschrieben und gezeichnet. 1971 endete Fosters Tätigkeit als Zeichner, 1980 auch seine Autorschaft. Aber davon wusste ich auch garnichts als Kind, ich wusste bloß dass da ab und an diese Heftchen zu kaufen waren, oder wir tauschten sie auch untereinander aus. Eisenherz ist ein Wikingerprinz aus Thule, einem sagenhaften Königreich im hohen Norden (im Comic in Norwegen angesiedelt). Nach Vertreibung seines Vaters Aguar durch den Verräter Sligon nach Britannien (in ein Gebiet an der Ostküste namens The Wash) kommt Eisenherz im Jahr 425 n. Chr. als Knabe an Artus’ Hof der sagenhaften Burg Camelot. Er wird Knappe des Ritters Gawain und später Ritter der Tafelrunde. Das „Singende Schwert“ – die Klinge „Flamberg“ –, das ihm sein Rivale und späterer Freund Prinz Arn von Ord im Kampf gegen eine feindliche Übermacht überreicht, hilft ihm in vielen Kämpfen gegen Sachsen, Hunnen und Seeräuber.


Später lernt er Aleta kennen, die Herrscherin über eine Inselgruppe in der Ägäis (die sogenannten „Nebelinseln“). Nach allerlei Irrfahrten, die an das Schicksal Odysseus’ im homerischen Epos erinnern, finden sie zueinander und heiraten (veröffentlicht am 10. Februar 1946). Der älteste Sohn Arn („geboren“ am 31. August 1947) wird im Laufe der Zeit selbst Ritter und spielt eine wichtige Rolle, vor allem in den späten Abenteuern. 1951 erschien auf den Sonntagsseiten der Zeitungen zusätzlich ein weibliches Zwillingspärchen (Karen und Valeta) des Paares, gefolgt von zwei weiteren Söhne, Galan (1962) und Nathan (1979). Der jüngste Sohn wird aus einem Racheakt heraus von Gefolgsleuten des oströmischen Herrschers Justinian (reg. 527 bis 565) entführt und schließlich zu einem jüdischen Bauernehepaar gebracht, das dem Jungen den Namen Nathan gibt und ihn liebevoll einige Zeit aufzieht, bis er von Arn gefunden wird und zurück zu seiner Familie kommt.


Deutlich ist bei Prinz Eisenherz ein Einfluss der Zeitgeschichte zu erkennen: Der Held mit seinem ritterlichen Gerechtigkeitssinn weicht insbesondere nach dem Zweiten Weltkrieg einer komplizierten Beziehungs-, Liebes- und später Familiengeschichte mit Aleta, der Königin der Nebelinseln. Die Geschichte führt jetzt durch ferne Lande und hebt die weibliche(n) Rolle(n) auch als gleichwertige Lebenspartner und Kämpfer stärker hervor, die (im Falle von Aleta) Prinz Eisenherz im (Fieber-)Wahn sicher geleitet.


Die Serie führt Prinz Eisenherz durch die Epochen auf weltweite Reisen, von Wikingerfahrten in die Neue Welt, in die Weiten Russlands und die Urwälder Afrikas über Wallfahrten nach Jerusalem und durch den Orient bis hin zu Aufenthalten im – bereits vom Verfall gezeichneten – Rom, wo er unter anderem Zeuge der Ermordung des Flavius Aëtius wird, und in anderen Ländern Europas, wie Gallien, Britannien, Irland und Germanien. In der Serie immer wiederkehrende Heimat- und Bezugsorte von Prinz Eisenherz sind die von Foster der traditionellen europäischen Mythologie entlehnten Stätten Thule und Camelot sowie die – von Foster ersonnenen, von ihm im Griechischen verorteten – Nebelinseln. Neben Wüsten und Wäldern bereist der Prinz von Thule Berge, Gletscher und alle erdenklichen Landschaften.


Ein dramatischer Höhepunkt der Serie ist der Todeskampf von Prinz Eisenherz mit dem Seeräuber Ulfrun vor der Kulisse der Niagarafälle in der Neuen Welt (1946/47): Ulfrun raubt Aleta und entführt sie über das große Meer. Eisenherz folgt ihm vorbei an den Shetlandinseln, den Färöern, an Island und Grönland und erreicht neues, unbekanntes Land im Westen. An der Küste von Neufundland entlang fahren die Wikinger über den Sankt-Lorenz-Strom tief hinein nach Kanada, Fosters Geburtsland. 1.000 Jahre vor Kolumbus stellt Eisenherz seinen Gegner an den Niagarafällen und tötet ihn im Zweikampf. Eisenherz gewinnt Aleta wieder, die von ihm einen Sohn erwartet. Als erster „weißer Amerikaner“ wird Prinz Arn auf dem Boden der Neuen Welt geboren.


Das waren dann die Kinderträume da in der Nonnenbrucherstraße wo wir Kinder sehr viel Kämpfe austrugen und nicht bloß Schwerter bauten und Schilde, Nein auch Flitzebögen und Speere und Flitschen mit denen wir dann unsere Streifzüge durch den Urwald vom Nonnenbruch machten und das waren dann diese neuen Häuser Gerippe die Rohbauten in denen wir auch herumtobten herumsprangen Schwertkämpfe machten mussten oder mit Speeren versuchten herauszufinden wer am weitesten werfen kann und auch am präzisesten. Wir waren Kämpfer und wir siegten immer auch mit Beulen am Kopf Schürfungen an den Knien oder aufgerissene Handflächen wenn mal wieder ein Stacheldraht nicht so wollte wie wir dachten wir können. Ja es gab viel Wunden auch gefährliche. Einige habe ich schon erwähnt in den beiden Büchern aus dieser UhrZeit da im Nonnenbruchabenteuerland der heldenhaften Tobereien.


Da war auch dieser Sci-Fi Held der eine schwarze Maske trug und diesen Gürtel trug und wenn er auf diesen Gürtel drückte kam aus ihn eine Gigalichtfrequenz die zerstörte und er immer der Sieger war, sowas zumindest ist noch in der Erinnerung vorhanden. Es wurden aber auch schwere Dinger gefunden Granaten, und einer meiner Klassenbekannten Dieter Giesau und dessen Kinderfreunde die waren auch mal dort alleine und hatten dann diese mega brilliante Idee ein Feuerchen zu machen um mal zu testen was denn da nun passieren könnte, Dieter war sowieso etwas schwerfälliger vom Mentalen her und von der Physis auch er hatte einen Körper der schon alt war, jedenfalls, wurden dann einige der Schulkinder mit Granatsplittern im Körper für einige Zeit ins Krankenhaus transportiert. Da war unsere Gruppe mit den Behmenburgs, Westphal, Pries, Bellwied, Seel, und anderen, wachsamer und Weiser. Wir wussten was dann passieren würde. Spielten aber trotzdem mit den Krachern herum. Ich hatte dann später diese Patronencowboygürtel gemacht, mit polierten Kugelspitzen aus Maschinengewehr Patronen, die wir vorsichtig mit Steinen da auf den Wiesen und Feldrändern herausgehämmert hatten, und dann aber das Pulver nahmen um damit ein Feuerchen ein schönes „Grelles“ zu machen.


Ja und unten am Ende der Nonnenbrucherstraße da wo der Feldweg mit seinen vielen sandigen Stellen war und sich dort die Feldlerchen und die Haubenlerchen im sandigen Boden ihr Gefieder mit Sand und Staub reinigten, was dann die Bergische Straße werden würde, dieser schöne Haubenlerchen Feldweg, dort sollte schon im nächsten Jahr auch eine Reihe Wohnhäuser angefangen werden. Denn 1955 Zehn Jahre nach Kriegsende waren Wohnungen in der Mangel der Mangelwaren. Und selbst diese viele bauerei die sich dann dort in der Feldgegend dem Nonnenbruch entwickelte sollte nicht ausreichen und später würden sogar Menschen in unserer kleinen 86 Karat Quadrat Meter Wohnung ohne Balkon und sonst was einziehen in dem Schlafzimmer meiner Eltern. Wenn ich mich richtig erinnere war das eine staatlich Aufforderung Zimmer abzugeben an Wohnungssuchende.


Und wir hatten sogar ein junges Ehepaar die Göhlers für einige UhrZeit dort mit uns wohnen wie lange habe ich vergessen es war aber mindestens 1,5 Jahre. Bis die dann ganz oben da zum Werkerwald hin in dieser Nonnenbruchbauorgasmusgegend damals eine Neubauwohnung beziehen konnten. Da oben an oder in der Breslauer Straße, Nein es war die Tilsiter Straße, oder Oppelnerstraße, und es gab die Königsbergerstraße und die Posener Straße und die Stettiner Straße und die Memelerstraße und die ganzen Ostdeutschen Städtenamen wurde da im neuentstehenden Nonnenbruchflüchtlings-himmelreich der verlorenen Wanderer im Universum des „Göttlichen“ ankommen. Auf der Irrfahrt des Kriegwahnsinnnnns. Und unter den neuen Kinder Bekanntschaften lerne ich dann auch die Eltern der Kinder, manche zumindest, kennen, und da waren auch Stukkapiloten, die dann etwas mentales verwuseltes hatten. Mit sehr vielen Zuckungen im Gesicht Körper und anderen Gestiken. Sturzkampfflugzeuge das interessierte uns Kinder auch. Aber all dieser ganze Kriegsende Schrotthaufen der Erinnerungen und Gespräche die ich von den Erwachsenen mithörte und deren Tätigkeiten im Krieg, und auch trotz meiner kämpfereien mit Schwerter Pistolen und all der Kladderadatsch der Kriegskünste, würde ich dann später intuitiv Nein Danke sagen und obwohl ich dann schon vom Kreiswehramt katalogisiert war für deren Wahnsinn der wohl nie enden soll, besorgte ich mir auf der kanadischen Botschaft in Köln glaub ich die Erlaubnis zum „Auswandern“. Als „Immigrant“ flog ich dann als 18 jähriger nach Kanada. Adeeee, ich werde kein Soldat. Ich würde kein Stukkawirrer oder Marinegranatör werden. Sturzkampfflugzeuge (meistens als Sturzkampfbomber oder Sturzbomber bezeichnet) waren relativ leichte Kampfflugzeuge (meist einmotorige Bomber), die im Gegensatz zu den mehrmotorigen Horizontalbombern üblicherweise mit leichteren Bombenladungen bestückt waren, um damit im Sturzflug Punktziele angreifen zu können. Durch den Sturzflug erreichte man eine höhere Treffergenauigkeit. Zu den bevorzugten Angriffszielen gehörten vor allem Bunkeranlagen oder Schiffe, aber auch unbefestigte Ziele wie Industrieanlagen, Truppenansammlungen und - Kolonnen. Die ersten Einsätze mit spezialisierten Flugzeugen dieser Art fanden im Spanischen Bürgerkrieg statt, danach vor allem zu Beginn des Zweiten Weltkriegs.


Mit der Bezeichnung Stuka wird in der Regel das deutsche Sturzkampfflugzeug Junkers Ju 87 assoziiert, das zu Anfang des Zweiten Weltkrieges massiv eingesetzt und in der Folge zum bekanntesten Flugzeug dieses Typs wurde.


[image: ]


Für sogenannte Wehrpflichtige wurde heute ein Wehrstammblatt angelegt.


Ich sollte zur Marine aber ohne mich ihr Deppen. Ihr Globalen Deppen der KriegsIrren und Wirren ihr Dummen Ignoranten Fleischfresser Horden Global.


Da der Nonnenbruch diese Nonnenbrucherstraße da in 1957 da war noch nicht alles bauen beendet, denn die Häuser gegenüber da wurde noch Innenarbeit und Außenarbeit gemacht und es standen Gerätschaften vor den Langhäusern da lagen Tonnen herum Säcke voller Kalk und Zement und Bausteine und Draht und Holz lag da herum der ganze Bausalat war da noch vorhanden und das war natürlich interessantes herumstöbern wenn uns Kinder keiner beobachtete von den Handwerkern. Es gab diese Behälter da war angerührter Kalk drin, und mit dem konnte man Karbidbomben bauen. Oder Silvester Knaller. Das wurde mir etwas später beigebracht wie ich damit und mit einer Blechdose einen Kanonenschlagknall erschaffen konnte. Calciumcarbid ist eine graue, steinartige Substanz und kann zum Beispiel zum Gebrauch von Karbidlampen zur Erzeugung von Acetylen-Gas verwendet werden. Es war also ein Explosivum Knalloligum. Calciumcarbid, auch Calciumacetylid, ist das Calcium-Salz des Ethins und damit ein Acetylid. In reinem Zustand ist es ein weißer Feststoff. Calciumcarbid wurde erstmals 1836 von Edmund Davy sowie 1862 von Friedrich Wöhler dargestellt und 1862 von Marcellin Berthelot ausführlich beschrieben. Die labormäßige Calciumcarbid-Herstellung im elektrischen Ofen erfolgte 1892 durch Thomas Willson in Amerika und durch Henri Moissan in Paris. Die industrielle Calciumcarbid-Gewinnung begann 1895 in der Aluminiumindustrie AG in Neuhausen in der Schweiz; sie wurde im Jahre 1898 gleichzeitig in Norwegen und in Deutschland (Aluminium Industrie Aktiengesellschaft im badischen Rheinfelden) aufgenommen. In den USA begann die Produktion um dieselbe Zeit in den Vorgängerorganisationen von Union Carbide, an die Willson sein Patent 1895 verkaufte und in Kanada durch von Willson gegründete Firmen. Die Jahresproduktion fiel von 10 Millionen Tonnen in den 1960er-Jahren auf 2 Millionen Tonnen 2010. Technisch wird Calciumcarbid in Schmelz-Reduktionsöfen (einer Sonderform des Lichtbogenofens) bei 2000 bis 2300 °C aus Calciumoxid (Branntkalk) und Koks gewonnen. Durch den hohen Strombedarf dieser Öfen ist die Herstellung sehr kostenintensiv. Der Betrieb ist daher nur dort rentabel, wo sowohl die Rohstoffe als auch elektrischer Strom günstig zu beziehen sind, wie beispielsweise aus Wasserkraftwerken in wasserreichen Regionen. Die dabei entstehenden braunen Brocken enthalten zu 80 bis 85 Prozent Calciumcarbid, der Rest besteht aus Verunreinigungen wie Calciumoxid, Calciumphosphid, Calciumsulfid, Calciumnitrid oder Siliciumcarbid.


Durch ein 2010 entwickeltes Verfahren will man künftig einen Teil der eingesetzten Kohlen und Kokse durch Kunststoffabfälle (KBK) als Sekundärrohstoff ersetzen.


Reineres Calciumcarbid kann durch Umkehrung der Bildungsreaktion von Calciumcyanamid oder durch Erhitzung eines Gemisches von Calciumcyanamid und Kohlenstoff im Hochvakuum gewonnen werden. Verwendung


Im allgemeinen Sprachgebrauch wird Karbid meist gleichgesetzt mit Calciumcarbid. Es reagiert im Gasgenerator mit Wasser zu Ethin (Gebrauchsname: Acetylen), das für verschiedene Anwendungen genutzt wird.


Früher wurde Calciumcarbid in Karbidlampen mit Wasser versetzt, mit dem es zu brennbarem Ethin reagierte; das Ethin wurde angezündet und verbrannte mit heller Flamme. Dieses Verfahren wurde insbesondere in den Grubenlampen im Bergbau unter Tage verwendet. Die Karbidlampen werden noch heute von Speläologen bevorzugt verwendet, weil sie ein besonders schönes Licht geben und die Flamme gut zum Markieren von Oberflächen mit Ruß benutzt werden kann.


Herstellung von Kalkstickstoff


Synthese von Ethin, Betrieb von Karbidentwicklern (heute nur noch in Schwellenländern von Bedeutung Zum Entschwefeln von Roheisen und von Flüssigstahl in der Stahlindustrie


Ab ca. 1900 bis weit in die 1930er-Jahre hinein wurden speziell für diesen Zweck produzierte Karbidlampen auch als Fahrradbeleuchtung eingesetzt. Diese Karbid-Fahrradlampen leuchteten weit heller als entsprechende Öl- oder Kerzenlampen.


Zur Bestimmung der Restfeuchte von Boden- oder Betonproben wird die Bildung von Ethin genutzt. Hierbei wird die Probe zusammen mit einer Ampulle Calciumcarbid und vier Stahlkugeln in eine genormte Stahlflasche gefüllt und mit einem Manometerkopf verschlossen. Die Flasche wird geschüttelt, wodurch die Probe weiter zerkleinert wird und die Calciumcarbidampulle zerbricht. Der durch die Reaktion von Calciumcarbid und Feuchtigkeit entstehende Gasdruck kann am Manometerkopf abgelesen und in den Feuchtegehalt umgerechnet werden. Dieses Verfahren wird als Carbid-Methode (CM) bezeichnet. Das Verfahren wird beispielsweise nach dem Verlegen des Estrichs angewendet, um festzustellen ob der Oberbelag bereits gelegt werden kann.


Calciumcarbid wird als Wirkstoff in Repellents zur Vergrämung von Wühlmäusen und Maulwürfen eingesetzt. Das bei Kontakt mit der Bodenfeuchte entstehende Gasgemisch vertreibt die Tiere, ohne sie zu töten.


Carbidschießen das ist was uns Kindern damals beigebracht wurde und wir nutzten das dann auch gerne das herumgeballer.


Legt man einige Calciumcarbidstücke in eine Milchkanne und beträufelt man sie mit ein wenig Wasser, so entsteht in dem mit einem Deckel oder Fußball abgedichteten Volumen ein explosives Gasgemisch aus Ethin und Sauerstoff. Das Gasgemisch wird dann durch ein zuvor gebohrtes Loch im Boden entzündet. Durch die Explosion kann der Deckel oder Fußball bis zu 70 m weit geschleudert werden. Anders als bei der Kartoffelkanone ist die Richtung weniger vorhersagbar. Die Tradition des Carbidschießens wird vornehmlich in den Niederlanden und in einigen Teilen Nordwestdeutschlands und Nordbayerns von jungen Männern zu Hochzeiten, Silvester und Neujahr gepflegt. In der Oberlausitz ist es als Osterschießen bekannt. Im ostfriesischen Raum Deutschlands und den östlichen Landesteilen der Niederlande ist das Karbidschießen fester Bestandteil traditioneller Silvesterfeiern. In Kärnten (Österreich) findet das Carbidschießen als Osterbrauch von der Speisesegnung am Karsamstag bis zur Auferstehungsfeier am Ostersonntag in der Früh statt.


Für uns Kinder war das damals dann ein interessantes Abenteuer, zu lernen wie Knaller gemacht werden. Dabei waren dann die beiden Lüdges Brüder und der Erhardt Wetzel Ich, Klaus Westphal und auch die Fechner Brüder Ulli und Hans-Gerd. Aber auch einige Mädchen spielten dabei mit, die im selben Haus lebenden Tochter der Familie Schulz, Elke, die jüngere Tochter. Und manchmal waren die Kinder von der Familie Sambale auch dabei. Die im Anfangshaus der Nonnenbrucher Straße wohnten mit der Nummer 18. An ihrer Ecke ging links dann die Berliner Straße ab wo auch ein Klassenkamerad lebte der Helmut Vavers der Staatenlos war. Damals.


An diese Stelle von Berliner Straße und Nonnenbrucherstraße ging dann die Straße weiter hoch in die Stadt Heiligenhaus die Kiekertstraße genannt wurde. Sie war links und rechts mit sehr großen schönen Kastanienbäumen verziert wie eine lange Allee die sehr steil hoch ging bis zum Südring die damalige Umgehungsstraße an der SüdSeite Heiligenhaus. Und weiter Richtung der Stadt Velbert führte. Es war eine Einbahnstraße. Südring als auch Kiekertstraße. Nein das ist falsch die Albert Kiekertstraße geht von Südring ab hoch zur Hauptstraße.


Dann an der Ecke Südring Albert Kiekert Straße wohnte damals dieses schöne Mädchen mit blonden Haaren in das ich als Junge sehr verliebt war. Das wusste die schöne Rita auch. Ich ging abends manchmal an ihrem Haus vorbei und sah das Licht in ihrem Zimmer an war, das war schon himmlisch für mich, als 7-8-9 jähriger. Sie war zwei Klassen weiter als Ich. Also die Nonnenbrucherstraße ging bis zum Südring oder war dort entstanden, denn der Alle Bereich mit den beidseitigen dicken großen Kastanien der war schon viel viel älter als der Nonnenbruch und die Häuser entlang der einen Seite der WestSeite waren alte Wohnhäuser wo der Dicke Grebe wohnte, dem ich mal meine silberne Coltpistole als Weihnachtsgeschenk bekommen, geliehen hatte und bis heute fast 70 Jahre später nicht wiederbekommen habe. Er rückte die Pistole einfach nicht mehr heraus, das war doch meine Tom Mix Pistole für die Wildwestkämpfe die wir dort als Kinder austobten.


Schön war‘s damals, unbeschwert, obschon andere Beschwerden tobten, die wegen unserer Freiheit gemacht wurden. Ja, das war Tobereien pur da auf dieser großen immer größer werdenden Nonnenbruchbaustelle und den umliegenden Wiesen, Bächen,, Tälern, Wäldchen, Feldern mit Kriegs Munition und Granaten. Dazu inklusive Maschinengewehr Munition in Massen auf den Feldern. Auf den umliegenden Wiesen waren dann auch noch Kühe und Pferde. Mit Kühen und Pferden würde ich langsam immer mehr zu tun haben, weil Johannes Bellwied der Sohn von BELLWIEDS da unten an der Selbecker Straße nahe dem Wäldchen, in dem mir einiges „Schönes“ aber auch bedrohliches abgefucktes passierte das ich in einem anderen Büchlein beschrieben hatte, wohnte. Diese ganze Umgebung war damals alles Felder und Wiesen, da gab es kein Gebäude es war Tobenlandschaft für Kinder wie Ich und Du Er und Sie und Es. Von dort, von BELLWIEDS Wiesen und Felder ging direkt eine Quelle und ein kleiner Bach runter durch den naheliegenden Wald der runter zum Angerbachtal führte wo ich und Klassenkameraden damals sehr häufig herumspielten und in den Wälder kleine Schutz Häuschen bauten an den Baumstämmen die wir am Fuße mit Ästen, schräg bestückten, auf die wir dann Moos legten mit einem Eingang für Eichhörnchen, fantasierten wir. Wir wollten denen Schutz bieten.


Diese Quelle hinter dem Hof von BELLWIEDS da unten am Hang auf der WestSeite die war eiskalt im Sommer glasklar und es war das Trinkwasser von BELLWIEDS. Als Kinder gingen wir dort zum Bächlein oder der Quelle und tranken davon. Es gab noch eine Quelle ganz oben in der Nähe der Ratinger Straße auf einer Wiese. Dort ging ich und andere Schüler immer hin wenn wir Durst hatten die führte immer glasklares sehr kaltes Wasser das wir jahrelang tranken. Damals schnurrten dort immer sehr viele RäpHühner ihren Räppsound herum. Und es gab Sauerampfer Weizenkörner Bucheckern Löwenzahn zum essen wenn wir Hunger hatten.


Es gab Kirschbäume, Gelbe Stachelbeerenbüsche, Himbeersträucher, Erdbeeren, und anderes, in den Gärten der Besitzenden, wir mussten bloß gut Beobachten und dann zuschlagen, prima, schmeckte alles sehr gut. Es war die Uhrzeit von Goldenes Härchen Unbeschwertchen. Die Zeit der Engelhaften Freiheiten. Und diese engelhaften Einflüsterungen brachten uns dann auch dementsprechendes interessantes ins Gesichtsfeld der Wahrnehmungen und Blickwinkel der menschlich kindlichen Freiheit, von denen aber die schon zementierten und blockierten Erwachsenen nicht mehr viel wussten, traumatisiert wie sie dahinschlenderten im Gewand des zukünftigen toten Leichenfraaß für die anderen Erdbewohner, aber wir, ich, wir waren himmlische Wesen, rein, sauber frei unbezwungene Lebendigkeiten.Da gab es kein Mein und Dein oder Besitz und damit verbundene Besessenheiten, oder Richtig und Falsch, das waren alles später die Eigenschaften der Verstählung und Verhärtung einer Menschheit die aber auch total nicht wusste wer und was sie wirklich waren, sie waren und wurden alle eine zukünftige Leiche, dabei sind sie alle als Engel auf diese Erde gekommen, und später las ich dann ja auch passend: „Alle Menschen werden als Geniiiiies geboren doch die meisten sterben als Idioten“. Das war Scharls Bukowski der Charles der Frohsäufer aus California der das dichtete und damit klar richtig liegt.


Carbidfischen


Das gleiche Prinzip machten sich in der Hungerzeit nach dem Zweiten Weltkrieg zahlreiche Menschen zunutze, um trotz Dynamitfischerei-Verbot durch Explosion einer damals leicht verfügbaren Carbiddose in Fischgewässern viele Fische rasch töten und abräumen zu können.


Brenngas zum Schweißen


Karbid wurde bis ca. 1960 in großem Umfang verwendet, um in Karbidentwicklern bedarfsgerecht bei niedrigem Druck das hochenergetische Brenngas Acetylen (Ethin) zu erzeugen, das sich – in Verbindung mit Sauerstoff – durch eine besonders hohe Flammentemperatur einzigartig gut zum Schweißen (Gasschmelzschweißen) von Stahl (Eisenlegierungen) etwa zur Fertigung von Rohrleitungen im Bereich Gas/Wasser/Heizung eignet. Größere Gasentwickler gab es fest installiert in Werkstätten, kleinere für den mobilen Baustelleneinsatz. Karbid musste dafür vor Zutritt von Wasserdampf geschützt etwa in Blechdosen gelagert werden.


Dieses Verfahren der Erzeugung von Acetylen am Ort des Bedarfs war nötig, da sich Acetylen, würde man es zum Speichern in einer herkömmlichen Gasflasche komprimieren, folgenschwer unter gleichzeitiger Wärmeentwicklung zersetzen würde.


Erst mit der technischen Entwicklung der Acetylenflasche, in der dieses Gas unter mittelhohem Druck gelöst in einem Lösungsmittel sicher gespeichert werden kann, konnte die Gasversorgung auf Flaschen umgestellt und für den Nutzer vereinfacht werden. Acetylenflaschen enthielten lange krebserregenden Asbest und sind bis heute durch Lösemittel und poröse Stützmasse schwer und stoß- und hitzeempfindlich.


Diese ganze Karbidgeschichte erzählte mir mein damaliger Onkel Edwin Wikipedia. HoHoHoHo!


Dieser Nonnenbruch der sich zu einer Gigabaustelle ausweiten würde war dann für uns Kinder ein großes Areal zum stöbern und staunen. Ich erinnere mich noch als ich dann da in einem SchuttBerg herumstöberte und einen sehr großen sehr großen Nageln sah, der war für mich gigantisch und ich war sehr erstaunt das es solche großen Nägel gibt. Es war wie eine Offenbarung für mich das es so etwas gibt. Also waren wir Anfangsfamilien da an der Nonnenbrucherstraße die Pioniere dieser Baulandschaft und des landwirtschaftlichen Umfelds.


Die Häuser auf der gegenüberliegenden Seite wo Manfred Wiek und andere Jungs wohnten und etwas weiter die weiteren Häuserreihen auch im Zweierpack wie Langhäuser dort wohnten die Fechners und auch die Stukkapiloten Familie und daneben waren einige Jungs wie der Werner und Thomas, deren Familienname ich aber momentan nicht aus dem Gedächtnis fischen kann, doch Werner Wild,und hinter diesen Häusern waren noch Weizenfelder die schräg hochgingen und schön gelblich leuchteten. Heute ist das alles mit Häusern und Straßen aber sowas von total vollgebaut das da keine Lerche kein Weizenkorn und auch kein Strauch mit Brombeeren mehr existieren dürfte. Es ist alles Privatbesitz.


Wenn ich die Kiekertstraße hochging diese steile Kastanien Allee, Nein es ist die Nonnebrucherstraße, war etwas höhergelegen rechts eine Schutthalde die etwas später abgeflacht wurde und ein Bolzplatz dort entstanden war. An der nördlichen Seite ging es wieder sehr steil hoch bis zum Südring und diese steile Stelle war mit Gebüsch und Robinienbäume bewachsen. Und vor der Kulisse hatten wir Kinder diesen etwas erhöhten Bolzplatz für uns. Vom Ende des Bolzplatzes also Richtung Süden hatten wir einen guten Blick über die unter uns liegende Ecke Anfang Nonnenbrucherstraße und Anfang Berliner Straße. Und wir Kinder tobten da gerne herum und spielten sehr oft Fußball dort,und mit den späteren Jahren und der Fertigstellung von sehr vielen anderen Häuserreihen und Straßenfertigungen praktizierten wir dann Straßen Meisterschaften die Nonnenbrucher gegen die Leipziger oder die Nonnenbrucher gegen die Dresdener Straße. Es war eine frohe freie Toberei und ich spielte gerne Fußball obwohl ich so ein mageres Knochengerippe war.


Damals als Kind war ich noch jemand der keine Ahnung aber Ahnen hatte aus denen sehr viel interessantes erfahren und gelebt werden konnte. Aus dem handwerklichen waren in meiner Familie Vater Seite handwerkliche Fähigkeiten in solch einer fähigen Vollendung vorhanden das das sogenannte Augenmaß perfekt passte. Und mit diesem Augenmaß wuchs ich als Kind da in den Bauruinen und Feldern und Schutt und Balken und Bergen von Steinen wie Ziegel oder Pflastersteinen inklusive der Säcke voller Zement und Sandberge und diese angereicherten großen Wagenladungen die da auf der Straße standen voller angerührtem Kalk. Ich wusste damals nichts von den verrückten Eigenschaften der Menschen in Politik und Wirtschaft zu täuschen betrügen lügen alles um Positionen zu bekommen, hatte aber schon bald die Erfahrung das die Kirchen Pastoren auch bloß eine Bande verwirrter irrer bösartiger Raubtiergesellen waren die andere erpressten. Dazu aber später mehr. Ich war noch unbeschwertes lebendiges fröhliches dahinplätschern im Momentum der Leichtigkeit also volles Vertrauen in die Menschheit, was aber auch eine gewisse beobachtende Raffinesse beinhaltete und den daraus resultierenden Tatsachen und Handlungen. Diese ganze mentale menschliche Irre um Grenzen und Bezeichnungen egal welcher sehr stark an das nationale gebundene Schwächelpotenzial da gehandhabt wurde, die Menschen waren eine Bande von kriegerischen vernachlässiger der Lebendigkeit und Lebensfreude dafür aber zielsichere eingebildete dumme üble Trickser und Täuscher insbesondere im nationalen Ignoranz Dress wenn es um globale Grenzbezeichnungen ging. Der Streit um Namen und Grenzen auf Karten ist normalerweise eine Kuriosität der internationalen Diplomatie, und zwar welches Raubtiernationalgehabe am besten pissen konnte also Grenzbepissungen machen konnte die Ich auch hier nun schon in Heiligenhaus immer öfter erlebte als Kind was aber überhaupt mehr als garnichts mit meinem Innenleben zu tuen hatte denn da gab es keine Grenzen, doch China hat in den letzten Jahren seine Auffassung derart vehement durchgesetzt, dass Karten, die China nicht genehm sind, ausländische Unternehmen in Schwierigkeiten bringen – selbst wenn sie nur Teil chinesischen Irrenanstaltsdenken ist, wie das der kommunistischen Partei. Damals wusste ich nicht das ich später bei der Firma Kiekert in die Lehre gehen würde und im weißen Kittel aus ihren Kellern alte Nazi Hitlerbriefwechsel zerstören musste mit dem anderen Lehrling auch im weißen Kittel Horst Hesselmann. Hätte ich doch bloß diese mit Hakenkreuz und Stempel und Nazibriefmarken bestückten Körbe voller Briefkommunikation behalten, daran dachte ich aber als Jugendlicher nicht. Und diese Firma Kiekert würde viele viele Jahre später von chinesischen Besitzgiergeldgier-machtgi erschlitzaugenbeobachtungen finanziell unterstützt und ist heute im Chinesischen besitz.


13.03.2012 - 15:40 Uhr Heiligenhaus Erneut kommt ein deutscher Autozulieferer in chinesische Hände: Der weltgrößte Türschloss-Hersteller Kiekert AG aus Heiligenhaus bei Düsseldorf wird an die Hebei Lingyun Industrial aus Peking verkauft, die mit der Übernahme ihren Umsatz auf mehr als 1,3 Milliarden Euro fast verdoppelt, wie Kiekert am Dienstag mitteilte. Kiekert, der Erfinder der Zentralverriegelung für Autotüren, gehört seit gut fünf Jahren drei Finanzinvestoren, die sich in die Kredite eingekauft und damit die Private-Equity-Firma Permira hinausgedrängt hatten.


Ich hatte selbst als Jugendlicher an den neuen Mercedes Schlösser mitgearbeitet und die Produktionszeichnungen dafür gemacht das war später 1965/1966.


Der rheinländische Autozulieferer war zu einem Sinnbild für die „Heuschrecken“-Debatte um die Rolle von Finanzinvestoren in der Wirtschaft geworden. Permira hatte im Jahr 2000 rund 530 Millionen Euro für die bis dahin börsennotierte Kiekert gezahlt und die Schulden auf das Unternehmen abgewälzt, das aber nach Verlusten mit den Zinsen überfordert war. Permira musste Kiekert schließlich an die Gläubiger abtreten - die Hedgefonds BlueBay und Silver Point sowie die Investmentbank Morgan Stanley. Die Verbindlichkeiten wurden drastisch reduziert.


DIE Lingyun-Gruppe produziert mit 10.000 Beschäftigten an mehr als 40 Standorten unter anderem Zierteile, Spezialschläuche, Türelemente und Gelenkwellen und ist vor allem auf den chinesischen Markt ausgerichtet. Der Umsatz betrug zuletzt über 700 Millionen Euro. Lingyun ist nach Angaben der „Automobilwoche“ ein Tochterunternehmen des Norinco-Konzerns, der unter anderem in der Rüstungsindustrie aktiv ist.


Ihr Menschen ihr dürft nicht in das benebelte mesmerisierende elektrische Lächeln der chinesischen Monstergier fallen. Seid wachsam da ist mehr als ein Wolf im Schafspelz der da drastische große stinkende Eier für den Rest der Bevölkerung produziert. Seid wachsam das wusste ich schon damals da als Kind im Schutt der Nonnenbrucher Bruch und Dallas Bauereien. Dem Bruch und Dallas Leben nach dem zweiten Weltkrieg.


Das hat einerseits mit Chinas unverhohlenem Machtanspruch in der Welt zu tun, und wer noch Machtansprüche an die Menschheit und die Erde hat ist noch längst kein Mensch er hat bloß einen Körper der darauf hinweist ein Mensch werden zu können, andererseits damit, dass das Land über Mittel verfügt, seinen Standpunkt auch durchzusetzen. Und damals sah und wusste ich auch schon, die Chinesen das sind Schlitz Ohren im Sinne der Schlitz Augen im Sinne der aufschlitzereien schlitzhafter Schlitze, und das gefiel mir garnicht. Ich war Kind ,frei unbeschwert und wollte nicht die teuflischen dummen blöden primitiven erwachsenen Kotzereien aller Nationalitäten erleben, aber denen war das egal, denn Macht war das Zeichen das sie weiterhin RaubTiere bleiben wollten, aber ich war engelhaft schön beweglich unbeschwert frei und keiner der Staat oder Politiker oder Parteien hörig war und werden würde. China hat seine Milliarden Millionen Menschen schon jetzt zu Robotern gemacht und es gab schon sehr lange Doktoren Roboter Professoren Roboter und Diplomingenieureroboter alle im Dienst der Gedlorgien und ein gutes Leben machen auf Kosten anderer und China ist dabei das zu versuchen mit Gewalt, deshalb, rief ich damals schon als Kind wissend, ich rief lasst Randy Newman singen und Taten folgen: let’s drop the big one…..


Political Science


Randy Newman


No one likes us


I don’t know why


We may not be perfect


But heaven knows we try


But all around


Even our old friends put us down


Let’s drop the big one


And see what happens


We give them money


But are they grateful


No, they’re spiteful


And they’re hateful


They don’t respect us


So let’s surprise them


We’ll drop the big one


And pulverize them


Asia’s crowded


And Europe’s too old


Africa’s far too hot


And Canada’s too cold


And South America stole our name


Let’s drop the big one


There’ll be no one left to blame us


We’ll save Australia


Don’t want to hurt no kangaroo


We’ll build an all American amusement park there


They’ve got surfing, too


Boom goes London


And boom Paris


And boom Peking


More room for you


And more room for me


And every city the whole world round


Will just be another American town


Oh, how peaceful it’ll be


We’ll set everybody free


You’ll have Japanese kimonos, baby


There’ll be Italian shoes for me


They all hate us anyhow


So let’s drop the big one now


Let’s drop the big one now


Boom goes London


And boom Paris


And boom Peking


They all hate us anyhow


So let’s drop the big one now


Let’s drop the big one now


Ja es wird Zeit den sharp shooter zu aktivieren. Oder aber die chinesische Raumstation abzuschießen. Denn diese Milliarden Menschen sind jetzt schon so indoktriniert das sie eine üble Belastung der restlichen Erdbevölkerung sind und sein wollen laut ihrem Fleischwolfprozessor Chin Yin Ping Pong Plin der neu Kaiser Chinas so nah so fern sehr geistesgestört aber alles auffressender Küchenchef der Dummheiten.


Politiker global sind sehr sehr dumme Menschen sehr dumme Menschen. Deswegen auch diese ganzen Zerstörungen Global. Vergiftungen chemischer Insektiziden Art und wirtschaftlicher dummer blöder FressOrgie Art.


Ja diese Menschheit dachte ich mir damals, schon als Kind das ist nicht meine Freundschaft das sind nicht meine Freunde. Selbst innerhalb der Familie nicht. Es ist sehr gut auf diese Sorte Chinesen mehr als zu pissen…..let’s drop the big one wurde nochmals gesungen…


Aber damals hatte ich bloß diese unangenehmen Ahnungen von etwas dumpfem innerhalb der Menschheit.


Das einzige was den Frieden dort stört sind Chinas maßlose Gebietsansprüche. Würden sich die Chinesen der gleichen Sprache wie die USA bedienen würde es lauten: “Die provokanten militärischen Aktivitäten der USA seien destabilisierend, riskieren Fehlkalkulationen und untergraben Frieden und Stabilität in der Region. „da haben sie also den falschen big one gedropppt. HoHoHo.


“Neue Ideen sind gefährlich. Aber wir werden sie brauchen für unsere Rettung. Wir sollten auch nicht vergessen, dass die Parole des Antichristen ‘Frieden und Sicherheit’ lautet. Und heute müssen wir eher den Antichrist fürchten als Armageddon.” “Hinter der Tür Nummer eins: islamische Theokratie, jede Frau ist gezwungen, eine Burka zu tragen. Hinter der Tür Nummer zwei: chinesischer Überwachungskommunismus, jede Bewegung von jeder Person wird jederzeit von einer zentralen KI registriert. Schließlich, hinter der Tür Nummer drei: Gretas grüne Zukunft, jeder fährt Fahrrad.”


Was früher Denkern, Wissenschaftlern oder Politikern unterstellt wurde, nämlich das Kommende zu sehen und formen zu wollen, ist symbolisch Finanziers und Start-up-Entrepreneuren übergeben worden. Und der Ort, an dem besonders viele beider Spezies tätig sind, ist das Silicon Valley. Dort werden oder wurden die Ideen entwickelt oder wenigstens zur Weltveränderungsmacht gebracht, die heute unser digitalisiertes Leben bestimmen: erst der Computer, dann das Internet, und mit dem Smartphone kamen die


sozialen Medien, all die sogenannten Plattformen. Plattformen kannte ich damals als Kind vom Nonnenbruch bloß aus den Holzlattengemachter Bodenplattformen als Träger für Gewichtiges.


Überall gibt es nun laufende Kulturkämpfe die nicht zugrunde gehen, die auf neue Totalitarismen hinauslaufen. Offenbar in Unterdrückungssysteme der individuellen Freiheit von Menschen münden. Der Islam und Chinas digitaler Überwachungsstaat sind derart geläufig als Schreckgespenster US-amerikanischer Konservativer, die Sehnsucht nach Rückzug aus der Modernität in ein poetisches Bild vom Leben in der grünen Natur”. Diese Sehnsucht sei in Deutschland sehr wohl eine historisch begründete, “angesichts der Desaster im 20. Jahrhundert kann man diesen Quietismus verstehen”. Aber: “sich ihm zu ergeben, wird eine Zukunft in pittoresker Sicherheit und Stabilität indessen nicht garantieren. Lokal hergestellte Bioprodukte können vielleicht ein einzelnes privilegiertes Land ernähren, doch gewiss nicht die Welt.” Und zu diesem Zweck musste die gesamte Grundlage der westlichen Moral infrage gestellt werden. Rand, eine Atheistin, hielt die christliche Moral für die Wurzel des Problems. Um den weltweiten Kampf gegen den Kollektivismus zu gewinnen, bräuchte die Gesellschaft ein neues Moralsystem, welches das Individuum über alles stellte. Diesem Ideal sollte sie ihr Leben widmen. Die Rolle des Staates in der Wirtschaft ausweitete und sich von Intellektuellen beraten ließ, die Rand “pink”, also “links angehaucht” vorkamen, empfand sie Roosevelt zusehends als eine Gefahr für die amerikanische Freiheit. Der Held des Buches ist Howard Roark, ein selbstständiger Architekt, der gegen den Herdengeist ankämpft. Durch Roark sang Rand ein Loblied auf den Individualismus. Nämlich eine Darlegung der Grundlagen des “Objektivismus”, einer neuen radikalen Philosophie, die dem wachsenden Kollektivismus entgegenwirken sollte.


Rand pries hier den Kapitalismus als die einzige moralische Gesellschaftsform, weil er sich auf das Individuum stütze. Der Streik spielt in einem Amerika der Zukunft, das unter staatlicher Überregulierung zusammenbricht. Die führenden Kapitalisten des Landes, die von Steuerlast und Vorschriften die Nase voll haben, werden von dem rätselhaften John Galt nach Galt’s Gulch geführt, einem geheimen Zufluchtsort in den Bergen von Colorado.


Rand war eine von mehreren Intellektuellen, die eine neue, negative Auffassung von staatlicher Macht formulierten, aber in seinem Extremismus und moralistischen Ton stach ihr Objektivismus besonders heraus. In Großbritannien bezeichnete Friedrich August von Hayek den ausgeweiteten Staat als “Weg zur Knechtschaft”. Rands Zeitgenosse Milton Friedman hob ebenfalls die Bedeutung freier Märkte und die Gefahren wirtschaftlicher Regulierung hervor. Rand aber betrachtete Friedman wie auch Hayek als gefährlich kompromissbereit. Hayek titulierte sie als “wahres Gift”, weil er ein Eingreifen des Staates in Bereichen befürwortete, die vom Markt vernachlässigt würden, etwa Krankenversicherung oder Arbeitslosenhilfe. In ähnlicher Weise misstraute sie Friedmans gelassener Analyse staatlicher Ineffizienz und ging sogar so weit, ihn als Kommunisten zu bezeichnen.


Für sie war Individualismus nicht nur ein wirtschaftliches Organisationsprinzip oder die am wenigsten mangelhafte Lösung in einer unvollkommenen Welt. Vielmehr war er ein moralischer Kreuzzug, Kompromisse nicht lediglich unklug, sondern nachgerade unethisch. Wie John Galt verkündete: “Zu jedem Thema gibt es zwei Seiten: Eine Seite hat recht und die andere unrecht, aber die Mitte ist immer von Übel.” Rands makelloses Ideal des Individualismus war zwar inspirierend, letztlich aber doch unrealistisch, sogar schädlich. Es war kein Zufall, dass Rand, die ihre Familie verlassen, ihren Namen geändert und ans andere Ende der Welt gezogen war, eine Philosophie entwickelte, die Selbsterschaffung und Selbstausdruck über alles andere stellte. Auch war es kein Zufall, dass keiner von Rands Helden oder Heldinnen Kinder hat oder auch nur eine glückliche Ehe. Und wie sich zeigte, war ein Leben nach den Grundsätzen des Objektivismus durchaus gefährlich. In den späten sechziger Jahren wurde ihre Objektivismus-Bewegung von einem Skandal erschüttert. Im Zentrum des Objektivismus stand “das Kollektiv”, eine exklusiver Personenkreis – u.a. mit dem späteren Notenbankvorsitzenden Alan Greenspan –, der sich jeden Samstagabend in ihrer New Yorker Wohnung zu Kaffee und Gespräch einfand. Was die Gruppe nicht wusste: Seit Jahren unterhielt Rand (die noch verheiratet war) eine geheime Affäre mit ihrem Lieblingsstudenten Nathaniel Branden, 25 Jahre jünger als sie. Als Rand entdeckte, dass der verheiratete Branden sich mit noch einer dritten Frau eingelassen hatte, verlangte sie absolute Loyalität von ihren Individualisten Freunden: sich von ihm lossagen oder sie als Freundin für immer verlieren. So wurden die Objektivisten einander zu Gegnern und Rands Welt zerbrach. Von Brandens Verrat erschüttert zog sich Rand ins Privatleben zurück.


Aber das war nicht das Ende ihrer Ideen. Von ihrer Person losgelöst wurde Rands flammende Verteidigung eines eingeschränkten Staates eher noch beliebter. Während der reine Objektivismus langsam an Bedeutung verlor, wuchs Rands Vermächtnis für den Konservatismus. Mit der Zeit wurden junge Konservative, die ihren Ideen in den sechziger Jahren zum ersten Mal begegnet waren, Teil des politischen Establishments. Als sie 1982 starb, begann Greenspans kometenhafter Aufstieg in Republikaner Kreisen, und in der Regierung Reagan tummelten sich ihre Anhänger. Schließlich begründete sich ihre Gegnerschaft zum Staat auf ihrer Gegnerschaft zum Christentum. Aber nur wenige Konservative gingen so weit. Stattdessen suchten sie sich jene Aspekte heraus, die sie am meisten überzeugten – ihre Verteidigung des Kapitalismus und ihr Angriff auf den Staat , und vereinbarten diese mit religiösem Glauben. Warum also sind so viele von Trumps Kandidaten – und er selbst – Anhänger von Ayn Rand?


Die Antwort liegt in einem weniger beachteten Aspekt von Rands Denken: ihrer Verehrung von Großunternehmern. “Machtverlust schmerzt, weil Menschen sich dadurch abgewertet fühlen”


Ende dieses Zitat Infosalates von Gegnerschaften und Besitz und Machtgier und anderen Menschen bekämpfender Neurosendünnschiss.


Ich muss den Faden wieder finden für diese Geschichte „Wir Kinder vom Nonnenbruch“. Also Nochmal: Damals als Kind war ich noch jemand der keine Ahnung aber Ahnen hatte aus denen sehr viel interessantes erfahren und gelebt werden konnte. Aus dem handwerklichen waren in meiner Familie Vater Seite handwerkliche Fähigkeiten in solch einer fähigen Vollendung vorhanden das das sogenannte Augenmaß perfekt passte. Und mit diesem Augenmaß wuchs ich als Kind auf, da in den Bauruinen und Feldern und Schutt und Balken und Bergen von Steinen wie Ziegel oder Pflastersteinen inklusive der Säcke voller Zement und Sandberge und diese angereicherten großen Wagenladungen die da auf der Straße standen voller angerührtem Kalk. Ich wusste damals nichts von den verrückten Eigenschaften der Menschen in Politik und Wirtschaft zu täuschen betrügen lügen alles um Positionen zu bekommen, hatte aber schon bald die Erfahrung das die Kirchen Pastoren auch bloß eine Bande verwirrter irrer bösartiger Raubtiergesellen waren die andere erpressten. Dazu aber später mehr. Ich war noch unbeschwertes lebendiges fröhliches dahinplätschern im Momentum der Leichtigkeit also volles Vertrauen in die Menschheit, was aber auch eine gewisse beobachtende Raffinesse beinhaltete und den daraus resultierenden Tatsachen und Handlungen. Diese ganze mentale menschliche Irre um Grenzen und Bezeichnungen egal welcher, sehr stark an das nationale gebundene, Schwächelpotenzial da gehandhabt wurde, die Menschen waren eine Bande von kriegerischen vernachlässiger der Lebendigkeit und Lebensfreude dafür aber zielsichere eingebildete dumme üble Trickser und Täuscher insbesondere im nationalen Ignoranz Dress wenn es um globale Grenzbezeichnungen ging. Der Streit um Namen und Grenzen auf Karten ist normalerweise eine Kuriosität der internationalen Diplomatie, und zwar welches Raubtiernationalgehabe am besten pissen konnte also Grenzbepissungen machen konnte die Ich auch hier nun schon in Heiligenhaus immer öfter erlebte als Kind was aber überhaupt mehr als garnichts mit meinem Innenleben zu tuen hatte denn da gab es keine Grenzen, doch China hat in den letzten Jahren seine Auffassung derart vehement durchgesetzt, dass Karten, die China nicht genehm sind, ausländische Unternehmen in Schwierigkeiten bringen – selbst wenn sie nur Teil chinesischen Irrenanstaltsdenken ist, wie das der kommunistischen Partei. Damals wusste ich nicht das ich später bei der Firma Kiekert in die Lehre gehen würde und im weißen Kittel aus ihren Kellern alte Nazi Hitlerbriefwechsel zerstören musste mit dem anderen Lehrling auch im weißen Kittel Horst Hesselmann. Hätte ich doch bloß diese mit Hakenkreuz und Stempel und Nazibriefmarken bestückten Körbe voller Briefkommunikation behalten, daran dachte ich aber als Jugendlicher nicht. Und diese Firma Kiekert würde viele viele Jahre später von chinesischen Besitzgiergeldgie rmachtgierschlitzaugenbeobachtungen finanziell unterstützt und ist heute im Chinesischen besitz. Stattdessen kamen immer mehr Bekanntschaften zum Vorschein, denn es zogen mehr Familien gegenüber in die fast fertigen Häuser. Da war zum Beispiel die Familie Wiek. Die wohnten ganz unten und deren Fenster öffneten sich zur kleinen Grasfläche die vor den Häusern als Grasstreifen angelegt wurde, frisches Gras gesät. Die hatten auch sehr viele Kinder da war der Mannie Wiek, mit dem hatte ich allerhand Kontakte. Da waren Hans-Gerd Fechner und sein Bruder Ulli Fechner eine Haustür weiter aber das Haus war etwas unterhalb des Hauses von Manfred Wiek. Aber wie ich die drei kennenlernte das ist um Universum des Gedächtnisses irgendwo zwar abgespeichert aber zurzeit nicht abrufbar. Ich weiß nicht mehr ob es im Zeitraum von 1. April 1957 war als die ersten rund 10.000 Wehrpflichtigen in die Bundeswehrkasernen eingezogen wurden und ihren Wehrdienst begonnen hatten.


Ich selbst wusste damals davon garnichts, würde aber meine Entscheidung rein intuitiv treffen geleitet vom Engel mit dem goldenen Haar Schnucki. Ja ich war Engelgeführt und noch weit oberhalb der Engelregionen. Für die MitWelt die Welt der Erwachsenen gab es keine Engel mehr. Sie waren längst Beton Philosophen der materialistischen Versteinerung geworden, diese armen Gestalten die ihre himmlische UrsprungsWelt total verkackt hatten mit all den Kriegen und Hoffnungen zu siegen und all diese Waffenwahnsinnigen. Ja sie waren längst bloß der Körper geworden und hatten alles himmlische nicht mehr aufgreifbar.


Gitta Lind sang damals immer Weißer Holunder und Freddy Quinn – Heimatlos alles im Radio mit großen drehbaren Drehern und sogar einer irgendwie gestickten Front irgendwie aus Stoff gefertigt und auch das Gehäuse schien mir aus Holz zu sein. Röhrenradio SABA war es und dann gab es später auch ein Loewe Opta Vineta. Die hatten beide diese weißgelblichen Tasten die aussahen als ob sie aus Elfenbein waren, was wohl nicht stimmte. Aber Margot Eskens jodelte damals Cindy oh Cindy. Und meine Mutter hörte sehrt gerne Harry Belafonte - Island In The Sun aber übergerne Peter Alexander mit Ein bißchen mehr oder Caterina Valente - Tipitipiti-tipitipitipso, was mir auch gefiel.


Die Röhrenradios waren das Beste was es gab, damals, und das Beste was es damals gab es, und heute 2021 beim schreiben dieser Erinnerungen, gibt, das ist schon wieder alles das Alte und wird unbekannt werden, im Langlauf Marathon der Evolution, die Sinn macht und singt. Ja sie musiziert sozusagen selbst, denn das Universum singt ja bekanntlich und jedes Moleküüüühl und Dollemühl hat einen Klang einen Ton, oder jedes Mineral ist in der Tonleiter eine Sprosse im Universum Gottes. Und die Menschen glauben weiterhin daran das sie durch Technik Forschung materialistischer Werte und WollLüstereien Evolution machen könnten, ja sie denken sogar das geht weiterhin immer sooooo weiter mit ihrer Kunst Welt und Kunstdünger und Kunstrhetorik, und sie haben garnicht im Blickwinkel ihrer denkereien und Fantasien und Cocasien, das die Thraker nicht sind, das die Empires nicht sind, das Römische Reich nicht ist, das Hitler der Adolf der Wahnsinnige nicht mehr ist, das die Attilahunnentobereien nicht mehr sind, das die Sowjetunion nicht mehr ist, das die Wikinger nicht mehr sind, das die Dakischen Könige nicht mehr sind, und und und all diese vielen Menschenvölkergruppen auf der Erde die in Südamerika in Afrika in Europa, in Asien, alle sind nicht mehr, und alle hatten aber das gleiche in ihrer Zielsetzung auf ewig zu sein und ihrer Kultur und Zivilisation egal welcher Kunst und Möglichkeiten und Ewigkeitszielen nicht mehr sind, und heute 2021 da denken die Amazon Könige die Bezoszwerge die Putin Puristen die Schinah Schifernwinkenden Horden von Menschen und die heutigen Johnsonbullenverbeugungen mit wildem blonden Haar, das sie weiterhin auf ewig Größe und mehr und noch mehr heraustoben können aus der Erde und der Bevölkerung aus der sie das Maximum an Mumm und Dumm und Blöde herausholen, und das soll auf ewig auch so bleiben, Star Wars wir kommen und und und und und,,,,doch Ignoranz und Blödheit hat keinen Ort auf dieser Erde und im Universum. Es kommt immer die Woge der Wellenbewegung des Heiligen Geistes die in unermesslicher Ton Skala unermessliches bewegen kann, weil aus ihr alles erbaut wird und auch wieder weggeschwemmt wird, Und Ausbeutung und Vergiftung und Lügen Betrügen für die zukünftige Leiche diesen Körper, das ist Fehlverhalten bis zum erbrechen der Engel und Wächter dieser Menschheit auf diesem Erdball dem schönen nun vergifteten und verlogenen an GeldGlaube verblödeten Horden von Menschen.


Damals als Enkelkind mit sagenhaften Fähigkeiten der Totalkontrolle über das fleischliche des Körpers und seiner Form, da sah und wusste ich sehr schnell, diese Informationen über die nicht sichtbaren Zusammenhänge hatten die Alten die mich umgaben nicht mehr, sie glaubten an ihre zukünftige Leiche und Materie und Geld und Grenzen, denn es gab keine Wachheit gegenüber dem Zusammenhang zwischen der diesseitigen und der rein jenseitigen der geistigeren Ebene die eine Erweiterung des Verständnisses ihrer Situation bedeutet hätte und vieles erleichtert hätte innerhalb dieser planetaren Wirklichkeit. Ich konnte sogar meinen Körper verformen nach reinem Wille steuern und der Körper folgte sofort. Was ich dann auch einige male anwendete einmal um Krank zu feiern und einmal um meine Oberschenkelform nicht weiter in die Größe wachsen zu lassen weil die Reibereien zwischen den Oberschenkelmuskeln nicht passte. Ich wollte weiterhin schlanke Oberschenkel haben die sich beim gehen nicht berührten und so wurde es dann auch, schließlich bin ich selbst das göttliche. Aber das bedeutete nicht dass ich andauernd in dem Wissen lebte, nur wenn es wichtig war. Ansonsten war ich selber tief eingetaucht in das menschlich allzu menschliche.


Aber diese Einsicht diese Erkenntnis ist vor allem deswegen wertvoll wichtig gut und schön, weil insbesondere im LangLauf meiner Geschichte und der Geschichte der Menschen auf der Erde gut beobachtet und gesehen werden kann, das diese materialistischen Denkrichtungen und Fantasien in ihrer sehr begrenzen Ideologie, spirituelle ganzheitliche Einsichten aber sowas von total weggeschoben abgegrenzt begrenz ausgegrenzt hat, das nun die TotalVerblödung folgen muss wie mit allen anderen Völkern zuvor. Dabei muss Mann Frau und Ich noch fast dankbar sein, zu diesem gegenwärtigen Uhrzeitpunkt, das zumindest in der westlichen demokratischen Zivilisationssystematik, keine allzu offenen Behinderungen oder Verfolgungen für sogenannte Nonkonformisten wie die Begriffgläubigen es bezeichnen würden, stattfinden. Aber global erdlich gesehen ist das schon lange nicht mehr so.


Von Seiten der politischen Agenda – und der Wirtschaftlichen Agenda, auch in den demokratischen Staaten - ist es zu verstehen, dass solche „Störenfriede”, die sich nicht mit den „offiziellen” Ideologien gleichschalten lassen, unerwünscht sind. Denn gebetsmühlenartig werden über alle Kanäle die materialistischen Glaubenssätze in unbegrenzter Vielfalt tagein, tagaus über die zum Teil unkritische Masse sehr erfolgreich geflutet. Aber die Massen werden Kritischer und sie wissen inzwischen auch, das Politik und Geldinteressen Vergiftet und Vermietete Versklavung erschaffen haben. Schwergewichtige sind neben vielen anderen: Wachstum - Wachstum - Wachstum ist das politisch oberste Credo! Aus einer ganzheitlichen Einsicht ist es die sicherste Programmatik, die garantiert zu einem planetaren wirtschaftlichen und sozialen Kollaps - also zu einer entropischen Implosion - führt. Unbegrenztes Wachstum ist KREBS. Und wer vom Flugzeug aus über die Großstädte und Metropolen fliegt erkennt wunderbar genau dass die Form dieser Städte auf der Oberfläche der Erde genau der erschreckenden Form eines Krebsgeschwürs gleicht. Dafür aber kann man für eine kurze Zeit der gegenwärtigen Generation, in der sich eine gierige materialistische Masse befindet, Befriedigung um Befriedigung ihrer niederen Triebe garantieren. Die aber keine Niederen Triebe sind, bloß weil die Moralphilosophie traditionell des erotische sexuelle im Glaube etwas besseres werden zu können als nieder betrachtete denn die sogenannten niederen Triebe sind in Wahrheit die höchste Form der Befriedigung und Erschaffung der Form und Lebendigkeit eines menschlichen Wesens, und da gibt es weder hoch noch niedrig. Es ist wie in Indien im Kasten System denen wurde auch gepredigt das es so ist gottgewollt ist, und das wird bis heute weiterhin von den Besitzenden Besitzerkasten so gepredigt schließlich sind diese niederen Kasten zum ausbeuten erdacht worden bis heute und zur Erschaffung des Luxus Reichtums indischer Materialistenblödheiten.


Das sukzessive Zerstören von kleinen wirtschaftlichen Einheiten vereinfacht die Machtkontrolle und bringt ganz automatisch jeden einzelnen in eine subtil versteckte Existenzangst ,den Job verlieren zu können, aber was ist schon ein Job, etwas das getan wird das weder Sinn noch Unsinn bedeutet also etwas total verblödetes für Junkkleidung Junk Food Junk Möbel Junknichtlebensmittel also Junk, und macht dadurch biedere, angepasste Untertanen. Die aber immer Öfter auf die Protestaalle gehen und Greta Garbo Proteste bringen. Also es tut sich zwar etwas in den westlichen Bevölkerungen, aber es ist weiterhin zu sehr an die Materie gebundenes Einsehen. Glaube an Geld. Glaube an Wissenschaft. Glaube an Sicherheit. Glaube an Religionen. Aber keiner glaubt an sich und was das bedeuten würde. Dann müsste der Mensch nämlich zur Selbsterkenntnis kommen. Und das verändert das materialistische Zerstörspiel um Macht Geltung Geld und Einfluss aber sowas von total. Das Total schon ein Begriff ist der bloß noch für Benzin ausreicht.


Aber die materialistische Ideologie ermöglicht ein staatlich legitimiertes Pyramidenspiel: Progressiv ansteigend werden erwirtschaftete Werte in Richtung der Spitze der Pyramide gelenkt. Man kann sich inzwischen ohne Aufschrei der Massen erlauben diese Ergebnisse in kurzen Abständen statistisch erfasst als Erfolgsmeldungen zu dokumentieren.


Solche „Programme” in vielen Abwandlungen und Spezifikationen könnten hier noch Seitenweise angeführt werden. Aber nun 1957 als Neunjähriger da war das alles nicht mein Thema obschon ich allerhand wahrgenommen hatte von meiner menschlich allzu menschlichen Umgebung in die ich platziert wurde die nun der Nonnenbruch war und da etwas erhöht die Stadt Heiligenhaus. Da öffneten sich manchmal SchnuckiÖffnungen am Horizont. Manchmal auch am Himmel. Es gab auch diese hellblauen großen Öffnungen so etwas wie spirituelle Kanäle die noch weit offen waren mit denen große Entfernungen nach oben oder unten gemacht werden konnten wenn der Ruf erschien und ich gerufen wurde. Aber ich wurde dafür nicht gerufen. Mein junges menschliches Leben war da zwischen all diese Flüchtlingen und den damit verbundenen Verachtungen Verneinungen Verzehnfachungen manchmal auch Vereinfachungen. Aber ich wurde dann dort familienmäßig ausgebildet einkaufen zu gehen ohne Barzahlung, die erfolgte dann am Wochenende. Ich wurde zum Pump Einkäufer ausgebildet. Es war eine Art von inflationärem Seinszustand geworden auf Pump einzukaufen, damals, und zum Vergleich: In D-Mark-Zeiten lag die Inflationsrate in den Jahren 1957 bis 1998 im Durchschnitt bei 3,1 Prozent. Niemand in Deutschland schimpft heute über eine zu hohe Inflation in diesen Jahrzehnten, sondern viele schauen – manche mit Nostalgie auf diese Jahre als wirtschaftlich hervorragende Zeit mit einer starken D-Mark und stabilen Preisen zurück. Heute 2021 da ist der Glauben aber weiterhin an Inflation so dermaßen stark das mir manchmal mein alterndes Gebiss das ich nicht habe aus dem Mund fällt bei solch einer dermaßen inflationären Glaubenkonglomerathysterie das der Papst wirklich ein echtes Interesse an solchen Gläubigen Menschen hat und auch bald schon wieder den Euro einführen wird damit sie sich das Seelenheilhitler Freikaufen können, ja so dermaßen ist weiterhin das Mathematik Verschleierungsglaubensprogramm für die Bevölkerungen zu Sieger und vor allen dingen zur ewigen unantastbaren Wahrheit erhoben worden, und das brauchen Geld Drucker und Päpste eine starke Glaubensgemeinschaft. Aber damals da in 1957 da war die D- Mark unantastbares Glaubensgut das Leben erschaffte und Sonnen erschaffte und halbe und ganze Universen mit Honig und Milchstraßen erschaffte ja so dermaßen interessant war mein menschliches Jung Sein da unter diesen ach wie nannten sie sich noch, Menschen, Pommern Holsteiner Bayern Westfalen Thüringen Ostpreußen es war ein Wundertraumlandjunkglaube. Also meine Pump Einkäufe wurden über die nächsten Jahre zwar zum inflationären Seinszustand aber der ebbte auch wieder ab da das Wunderland Wirtschaft und können und schuften und malochen und Fußball wieder mit sehr viel Kölsch Altbier und Dortmunder Union Bier aufrecht erhalten wurde. Und ich dann wieder zum kleinen dünnen blonden Jungen werden konnte. Was aber auch nicht viel nützte.


Inzwischen waren so viele Baustellen da weiter Richtung Süden Norden Westen im Nonnenbruch im Takt der UhrZeit entfacht worden, und es wurde gesagt das würden Häuser sein die nach den modernsten bautechnischen architektonischen Modernitäten gebaut werden, das ich heute fast siebzig Jahre später bloß staune über so viel verlogen oder Selbstverblendung oder Geschäftemachereienmethodik, denn es darf ja nicht vergessen werden, das mordlustige RaubTier im Evolutionsbereich Lebendigkeit Tierhaftigkeit erschlagen erwürgen abstechen aufhängen bombenwerfen giftgassprühen abschlachten von allem was dafür geeignet ist, also dieser Mensch das MenschSein zu der evolutionären Inflation oder Magersuppenrhetorik der Politiker aber vor allem der Geschäftemacherei, das entwickelte sich immer mehr in überlastende Kopfarbeit und Fähigkeit rhetorisch zu inflationären Wunder Kopf arbeiten zu kommen in seinem Seinszustand der GeldGier der Machtgier der Herrrrschsucht, wo das offizielle ermorden einfach in die inoffizielle Ermordung von Lebendigkeit LebeWesen verlegt wurde ,sie trugen keine Schwerter mehr und Dolche, oder führten keine Wuchtkriege mehr, also wurde nun Krieg über das Kopfsteinpflasterdenken gemacht, Geschäftskriege und zwar gegen alles und alle. Denn ihr Weisen aus den höheren Welten ihr Kinder, in der Geschäftswelt da verbirgt sich das RaubTier Mensch heutzutage noch am perfektesten, da kann getrickst gelogen betrogen ausgebeutet und versklavt werden ganz ohne Bomben und Maschinengewehre die einfach an die Gläubigen verkauft werden.


Und es wurde gesagt das würden Häuser sein die nach den modernsten bautechnischen architektonischen Modernitäten gebaut werden, welch eine Farce, denn es gab Ofenheizung mit Briketts und später mit Eierkohle und Koks aber Koks war einfach zu heiß den snifften sie dann in den Geschäftsetagen. Und es gab einen Ofen in der Küche mit Kohle. Aber womöglich war das damals 1957 für NRW Verhältnisse für Flüchtlinge das Beste. Ich reagiere bloß auf eine Beschreibung die ich vor kurzen gelesen hatte das diese Nonnenbruch Bauten der höchste stand der architektonischen Wohnungsbau Kunst seine sollten. Nach dem 2. Weltkrieg gab es einen enormen Bedarf an Wohnfläche. Um diesen Bedarf zu befriedigen, wurde 1954 der Nonnenbruch erschlossen und galt zu seiner Entstehungszeit als Siedlung mit innovativer Architektur. Der Name Nonnenbruch stammt aus dem Spätmittelalter und erinnert an ein durch Nonnen geführtes Haus. Der Namensursprung “Nonnenbruch” liegt noch im Dunkeln und konnte bisher nicht erforscht werden. “Der Begriff, Nonnen’ hat absolut nichts mit den Ordensfrauen der katholischen Kirche zu tun”, weiß der Stadtarchivar heute. Fakt ist, dass die Geschichte des Ortsteiles bis ins 15. Jahrhundert zurückreicht, zwei alte Bauernhöfe, die dort einst standen, trugen den ersten Teil des heutigen Namens und erzählen von einer lange gewachsenen Geschichte. Zum einen der Hof “Zum Nonnenhaus” der erstmals bereits 1486 in den Annalen erwähnt, und hier ist die Begriffsnähe Anal sehr wichtig, wurde und zum anderen das wahrscheinlich im 18. oder frühen 19. Jahrhundert erbaute Gehöft “Im Nonnenbruch”. Das “Nonnenhaus” wurde 1972 abgerissen und stand laut Zeitzeugen am Anfang der heutigen Königsberger Straße. Nachzulesen ist die jüngste Geschichte in einer Chronik des Bürgervereins Nonnenbruch.


Der Stadtarchivar wies darauf hin, dass sich sein Amt, Kulturbüro, Jugendamt, Volkshochschule und der Geschichtsverein – jeder für sich und doch letztlich vereint – in einem langfristig angelegten Projekt “Migration” mit der Aufarbeitung der Wanderbewegung von und nach Heiligenhaus in allen denkbaren Aspekten befassen wird. Diese Ausstellung vom Stadtarchiv in Zusammenarbeit mit dem Bürgerverein Nonnenbruch ist ein erstes beeindruckendes Beispiel für das langfristige Projekt. So liest es sich heute 2021 auf der Webseite. Aber damals 1957 als Kind, da war das zwar eine Tob und Spiele und Wachsamkeit Hölle und Himmel zugleich also so wie die Wahrheit nun mal als architektonisches Gewusel erscheint.


Nach dem 2. Weltkrieg gab es einen enormen Bedarf an Wohnfläche. Um diesen Bedarf zu befriedigen, wurde 1954 der Nonnenbruch erschlossen und galt zu seiner Entstehungszeit als Siedlung mit innovativer Architektur. Der Name stammt aus dem Spätmittelalter und erinnert an ein durch Nonnen geführtes Haus. Nach der Trachont-Karte (Erstellung zwischen 1801-1828) lag dieses Nonnenhaus in der Nähe der heutigen Königsberger Straße. Aber diese Königsbergerstraße die gab es zu meiner Ankunft Zeit 1957 dort noch nicht.


Seit seiner Entstehung wandelte sich der Stadtteil von einem einstigen Vorzeigeobjekt mit Neubauten hin zu einem Siedlungsgebiet mit einem Bewohner Mix aus vielen Kulturen. Mit der Schließung der ansässigen Geschäfte verlor der Nonnenbruch den Status einer Vorzeigesiedlung in Heiligenhaus. Zur Blütezeit des Nonnenbruchs gab es im Kerngebiet drei Lebensmittelgeschäfte, zwei Friseure, einen Kiosk und eine eigene Bushaltestelle. Zitat aus: https://www.geschichtsverein-heiligenhaus.de


Aber das was ich damals da erlebte als Kind war genau das, denn am Ende der Nonnenbrucherstraße ,die damals noch auf diesen damals sandigen und mit grasbewachsenen Feldweg endete wurde auf der gegenüberliegenden Seite dann die ersten Häuser gleicher Stiel gleiche Länge gebaut. Das wurde dann die Bergische Straße. Aber am Anfang war das noch dieser schöne Feldweg in dessen Standflächen sich Haubenlerchen herumkuschten und reinigten und auf dem wir Kinder Barfuß zu den anliegenden Wiesen gingen, um dort in den Farnwäldern zu spielen, denn der Farn war sehr hoch und dicht und es ging das Gerücht herum dort leben sehr große dicke Schlangen was es um so interessanter machte. Der Farn war größer als wir Kleinkinder. Wir nannten ihn auch Schlangenkraut. Jedenfalls war unsere herumtoberei ziemlich zielsicher weltmeisterliches wichtiges kosmisches spielen auf dem für uns Kinder freiheitlichen Wiesen Wäldern und Wohngegenden. Um so weiter weg von den Erwachsenen um so besser. Ich hatte schon sehr früh ein Taschenmesser mit dem ich sehr viel schnitzte. Flöten aus den Hohlgewächsen dieser Doldenblütler die aus der Familie der Apiaceae stammen zahlreiche Nutz- und Speisepflanzen. Zu den bekanntesten gehören die Karotte (Daucus carota) sowie Pastinak (Pastinaca sativa). Diese haben weltweite Bedeutung als Hackfrüchte. Zudem zählen zahlreiche Gewürze zu den Doldenblütlern, darunter Liebstöckel (Levisticum officinale), Fenchel (Foeniculum vulgare), Petersilie (Petroselinum crispum), Dill (Anethum graveolens), Koriander (Coreandrum sativum) und Kümmel (Carum carvi). Einige Doldenblütler geben bestimmten alkoholischen Getränken den klassischen Geschmack (insbesondere Anis).Aber ob ich die als Kind vom Namen her kannte, daran kann ich mich nicht mehr erinnern. Vielleicht doch, denn mein Vater der mit uns drei Kindern, Marlies, Brigitte, mich, am Sonntag oft spazieren ging, der klärte uns schon in Bezug zu essbaren und giftigen Pflanzen auf, da er in der Elchniederung Ostpreußen auf deren Bauernhof aufwuchs und das schon wissen musste. Insbesondere die essbaren Pflanzen und Büsche Beeren waren mir schon sehr jung erkennbar.


Außerdem hatte ich ja schon Sieben Jahre Hennstedter Vorgeschichte da oben in Norderdithmarschen wo ich ausschließlich draußen wenn’s ging herumtobte die größten Abenteuer erlebte und wichtige Entscheidungen traf in Bezug zum älterwerdenden lebendigen lebensfrohen Leben als Kleinkind. Nach dem zweiten Weltkrieg, damals standen noch die Tommys die englischen Soldaten an den Straßenkreuzungen des kleinen Dorfes und hielten wache und wir Kinder gingen dann zu ihnen und bestaunten sie. Aber da auf dem Land da im Flachland Wiesen Country voller Kiebitze und Frösche auf den Wiesen da war kriegsmäßig sowieso nix los gewesen, aber Jahre zuvor als die Dänen noch den Größenwahn hatten die elitenmäßige Menschheit auf dem Erdball zu sein zu wollen, da kamen die Dänen im Mittelalter und später im 18 Jahrhundert dort über die Eider die als Grenzfluss zwischen Dänemark und Deutschland zuvor galt und übernahmen dann Hennstedt und die große schöne Stadt Heide und tobten dann ihren RaubMensch Wahnsinn dort aus, also das menschlich allzu menschliche ,wie immer, seit Jahrtausenden zuvor, der bring die den und dasjenige um, die beste Form der Logik wenn die Vernunft noch schlummert, aber auch mit der Vernunft dem Gewächs der Willkür ging das bis heute 2021 so weiter, ich denke an die monströse Vernunft der chinesischen Parteiirren und Wirren die noch aufgeblähter werden wird. Sieg Sieg Sieg. Aber ich stehe und stand auf meinen dünnen langen Beinen für No War No Nukes No Killings no Töten no Kriege, basta, Ich stehe für Frieden und herumtoben auf Wiesen in Wäldern und an Bächen oder Flüssen. Aber es gab überall unfreundliche üble böse Menschen hinter der Fassade der elektrischen lächelnden Elektrik Fassaden im Gesicht. Zu Wachstum und Aufstieg Schrien sie im Radio 1957 an deren Knöpfen wir Kinder drehten um fasziniert zu hören und zu fantasieren oder zu cokesieren, egal, Wachstum und Aufstieg, darum ging es damals egal wie, es wurde geschuftet und mein Vater war dabei wie alle die damals in der frischen Nonnenbrucherstraßenverlängerung in diesen Gagfa Neubauten wohnten alle ziemlich kriegsbemalt in ihren Erinnerungen Gesprächen Mitteilungen untereinander wenn sie sich trafen um zu feiern dann hörten wir Kinder deren Erlebnisse und Kriegserfahrungen die mich als Kleinkind formten obwohl ich es damals nicht wusste.


Alle diese Häuser an der Nonnenbrucherstraße wurden von der damaligen Gagfa gebaut. Die „Gemeinnützige Aktien-Gesellschaft für Angestellten-Heimstätten“ (GAGfAH) wurde im Oktober 1918 von 27 Angestelltenverbänden zum Zweck der Wohnraumversorgung für gesetzlich versicherte Angestellte in Berlin als gemeinnützige Aktiengesellschaft gegründet. Gemessen an der Kapitalbeteiligung hielt der Deutschnationale Handlungsgehilfen-Verband zum Zeitpunkt der Gründung die höchsten Anteile. Im Jahre 1920 waren bereits 1.060 Heimstätten im Bau, darunter 925 Einfamilienhäuser. In den Jahren von 1924 bis 1956 war der Architekt Arnold Knoblauch Vorstandsvorsitzender.


Nach der Machtübernahme durch das NS-Regime im Jahr 1933 und dem Verbot der Gewerkschaften ging die GAGfAH in den Besitz der Deutschen Arbeitsfront über. Sie verkaufte die Gesellschaft Mitte der 1930er Jahre an die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte. Nach dem Zweiten Weltkrieg scheiterten alle Versuche der Angestelltengewerkschaften, im Zuge der Restitution von beschlagnahmten Gewerkschaftsvermögen die Gesellschaft zurückzuerhalten. In der Rechtsnachfolge wurde die GAGfAH von der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte (BfA) übernommen. Infolge des Gesetzes zur Überführung der Wohnungsgemeinnützigkeit in den allgemeinen Wohnungsmarkt vom 25. Juli 1988 wurde der GAGfAH mit Wirkung zum 1. Januar 1990 die Gemeinnützigkeit aberkannt. Heute gehört sie der Vonovia.


Und es wird immer öfter geschrien nieder mit dem wildern und den Wilderern den Sklavenhändlern die Mieten verlangen. Nieder mit dem RaubTier im Menschen dem Raub dem Raubsäugetier. Basta. Enteignen ist heute 2021 ein gesundes Thema. Für den Börsengang wurde das Unternehmen in eine Aktiengesellschaft nach luxemburgischem Recht umgewandelt (Société Anonyme).Das passt dann mal wieder nieder mit dem Niederwildsauleben der Versklaver rufe ich als damaliges Kleinkind in Lederhosen und Hosenträger.


Mein Vater fand Arbeit bei der Firma Glittenberg in Velbert und verdiente 80 Mark in der Woche als Schlosser. Ob er überhaupt eine Ausbildung gemacht hat weiß ich garnicht. Er hatte sich für 12 Jahre als 18 jähriger als Soldat bei Hitlers Jubelreich verpflichtet, denn er erzählte mir das er das tat weil er danach in der Elchniederung Förster werden wollte und nach 12 Jahren bei der Armee hatte er das Recht das zu werden. Wurde aber alles zerschossen und zerbombt. Und was hatte er zerschossen ich glaube er war Panzer Fahrer und tobte mit dem Tiger oder Leopard da durch den Urwald der Verwüstungen menschlichen Urwald Denkens und Phantasierens. Ich weiß auch nicht welche Schulbildung er hatte und ob er schwimmen konnte und er las auch keine Bücher damals als ich Kind war und Bücher wie ein wachsamer lernender Friedensengel gerne las. Jedenfalls er fuhr nun von Montags bis Samstags nach Velbert 7 Kilometer entfernt Richtung Osten und wurde morgens mit einem Firmenwagen der andere Arbeiter trug abgeholt. Er verdiente wenn ich mich richtig erinnere so um die 80 -85 D-Mark in der Wochen als Schlosser bei dieser Firma. Im letzten Jahrhundert machte Deutschland mehrere Änderungen der Währung durch. Zuerst die Reform der Mark in die Rentenmark 1923 und ein Jahr später in die Reichsmark, die Aufspaltung der gemeinsamen deutschen Währung in die Deutsche Mark und die Mark, die 1990 als Deutsche Mark vereint wurden, sowie die Umstellung auf den Euro zur Jahrtausendwende. Entsprechend muss man Löhne am Wert der Währungen vergleichen. So entspräche eine Reichsmark heute 4 €. 1957 wurde auch das Rentenäquivalenzprinzip eingeführt. Das Äquivalenzprinzip im Rentenrecht ist ein grundlegendes Prinzip im Rentenrecht. Es beruht auf der Idee, dass der Versicherte der eine hohe Rente bekommt auch hohe Beiträge in das Rentensystem eingezahlt hat. Das Äquivalenzprinzip stellt somit auf die individuelle Leistungsfähigkeit des Versicherten ab. Aber viele Jahre später würden die Politiker die Renten Kasse ausrauben, plündern, für ihre politischen wirtschaftlichen Ziele, ihrer Lobbypriester. Und das was die Menschen durch die Gewerkschaftsarbeit erreicht hatten wurde über die Jahrzehnte wieder schwer aufgeweicht und den Rentenkasse fehlt heute das Geld weil die Politiker Diebe waren und sind, denn sie haben die Gelder die den Rentnern den zukünftigen und direkten gehörte, einfach entwendet,was sich auf über 700 Milliarden Euro heute 2021 beziffert, solche Räuber sind das heute auch noch. Das Äquivalenzprinzip ist seit Bismarck die Grundlage des Deutschen Rentensystems. Aber man darf nicht vergessen der Mensch ist ein RaubTierMensch bis jetzt geblieben, er lebt vom töten anderer Lebewesen, und solange er ein RaubTier bleibt und ist, sind seine Gedanken Fantasien und Denk Strukturen benebelt von der Unklarheit dieser raubtiermenschlichen Emotionen und Denk Strukturen von täuschen HabGier tricksen bevorteilen unterwerfen und Rechtsanwälte die auch RaubTierMenschen sind haben das System stark an sich gezogen und denken sich und andere in ein Komasaufendenken zum Verrückt werden und sie müssen aus der Politik und Rechtsprechung verschwinden, Sofort. Der RaubTierHindenburg der hatte bei der Einführung damals die Statistiken mit diesen Erschaffern der Renten so dargestellt das der Mensch erst mit 70 Jahren Rente bekommt. Das war alles eine Gaunerei für die Renten Kasse. Im Mai 1889 verabschiedet der Reichstag des Deutschen Reiches unter Führung Otto von Bismarck das Gesetz zur Alters- und Invaliditätsversicherung. Alle Arbeiter zwischen 16 und 70 Jahren müssen nun in die gesetzliche Rentenversicherung einzahlen. Der Beitragssatz beträgt 1,7 Prozent und wird jeweils zur Hälfte von Arbeitgeber und Arbeitnehmer getragen. Das Gesetz sieht eine Rente ab 70 Jahren vor, wenn zuvor 30 Jahre lang Beiträge eingezahlt wurden. Die durchschnittliche Lebenserwartung liegt zu Bismarcks Zeiten bei 40 Jahren. Also hatten diese bösartigen Helden des Irrsinns gewusst dass die wenigsten für ihre Einzahlungen Rente bekommen würden. Ein Betrugsystem bis heute 2021 aber was kannst du schon als Engel Kindchen von diesen RaubTierMenschen erwarten außer Heuchelei elektrische Lächeln auf Knopfdruck und Durchfall.


Nach dem Äquivalenzprinzip hängt die Rente von der Höhe der Beiträge ab, es gilt die Idee von Leistung und Gegenleistung. In der Praxis wurde dieser Grundgedanke zwar immer durch viele steuerfinanzierte Leistungen ergänzt – für Mütter, Kranke oder Geringverdiener. Doch am Prinzip hielten alle Arbeitsminister bisher fest. Eine steuerfinanzierte Grundsicherung nach skandinavischem Vorbild lehnten die Verantwortlichen stets ab. Ihr wichtigstes Argument war die Stabilität und Akzeptanz des bestehenden Systems, das seit Bismarcks Zeiten viele Krisen überstand. Bei steuerfinanzierten Leistungen könnten Regierungen viel kurzfristiger Renten erhöhen oder kürzen – im Wahlkampf oder in einer Konjunkturflaute, hieß es stets ihr Malocher haltet die Schnauze wir erhöhen unsere Bezüge und die der Beamten die uns vor euch schützen, fickt euch selber ihr Malocher und Loooser der Menschheit ihr besitzlosen Halbaffen, so ähnlich klang das dann immer, oder nicht?


Ich bin ja selbst unter solchen Bedingungen aufgewachsen ich war der Kaiser der Pumpeinkäufe, jede Woche. Ich bekam Schläge von den Lehrern weil ich nicht kooperierte wenn wieder einmal Blödsinn verlangt wurde aber Hermann Seel schlug zurück. Ich schlug anders zurück, still, leise, unbemerkt. Aber die Rente war von Anfang an ein Täuschmanöver erarbeitet unter dem Druck der leidenden Menschen die weiterhin ausgebeutet wurden von den Besitzenden und das schon seit es Halbaffen Menschen aus Afrika und deren Wanderwege nach Europa und deren Formierungen zu Clans Familienklans und und und und anderen immer größer werdenden Gruppierungen gab, die immer von einem Häuptling selten einer Häuptlings Frau geführt wurden. Es sieht so aus als ob die Menschen hauptsächlich eine Evolutionsreise aus der Gruppierung der Schimpansen nördlich des Kongo Flusses gemacht haben, denn die Übereinstimmungen in der Klan Struktur sind zu schön dort werden die Frauen auch malträtiert ausgebeutet und in Angst und Schrecken gehalten damit die Gewaltanwendenden Schimpansenbosse die immer Unterstützung finden von anderen Schimpansen Männchen den Rest kontrollieren aber auch schützen. Wenn‘s schon mal sein muss. Und das ist bis heute 2021 und bis damals sowieso 1955 so geblieben, da konnten die Mütter die Frauen ja nix alleine machen ohne ihre Männer um Erlaubnis zu fragen wenn sie die korrupte Ehe eingegangen sind. Das Geschäftsmodell. Es wäre viel besser geworden wenn die Evolution der Menschen mehr von den südlich des Kongo lebenden Bonobos strukturiert worden wäre, die heute Schwierigkeiten haben zu überleben weil sie dort gejagt und aufgefressen werden und Menschen sich einfach nicht ändern können und so ihr leidvolles Leben leben müssen in dem Umfeld indem sie agieren. Nach Schätzungen von UN-Experten werden etwa 3000 Menschenaffen jährlich getötet oder verschleppt. Gemeinsam mit dem Verlust des Lebensraums hat dies dramatische Folgen. In den vergangenen 20 Jahren ist die Zahl der Menschenaffen um mindestens 40 Prozent zurückgegangen. Das haben Primatologen des Deutschen Zentrums für integrative Diversitätsforschung, die auch die Rote Liste gefährdeter Arten pflegen, für den ARD-Dokumentarfilm Planet ohne Affen berechnet.


So ging die Zahl der Schimpansen um mindestens 40 Prozent zurück, es leben noch etwa 300.000 Tiere in West- und Zentralafrika. Die Zahl der Gorillas sank um mindestens 35 Prozent auf ebenfalls schätzungsweise 300.000 Exemplare.


Besonders dramatisch ist der Rückgang der Bonobo-Population. Sie reduzierte sich um die Hälfte auf etwa 20.000 Tiere. Von den Orang-Utans gibt es noch etwa 150.000, ihre Population schrumpfte um 40 Prozent. Alle Menschenaffen-Arten sind vom Aussterben bedroht.Bonobos, Schimpansen, Gorillas und Orang-Utans werden gejagt, damit ihre Babys Menschen in Zoos, Zirkus-Shows oder sogar als Haustiere erfreuen können. Für jedes Baby werden etwa zehn erwachsene Affen getötet, denn sie sind hochsensible Tiere, die ihre Jungen um jeden Preis verteidigen. Für die Tierhändler ist es ein hochlukratives Geschäft. Während die Wilderer zwischen 50 und 100 US-Dollar für die Babys bekommen, verlangen die Tierhändler bis zu 250.000 US-Dollar für die Affen. Der illegale Handel mit seltenen Tier- und Pflanzenarten ist nach gefälschten Waren, Drogen- und Menschenhandel das viertlukrativste illegale Geschäft der Welt. Auch hohe Beamte lassen sich schmieren und deswegen sind sie so schleimig.


Wie verbreitet dies in der Demokratischen Republik Kongo ist, berichtet ein Whistleblower, der jahrelang als Amtsträger selbst vom illegalen Tierhandel profitiert hat. Da er um sein Leben fürchtet, spricht er nur anonym: “Der illegale Handel wird von kriminellen Organisationen durchgeführt, hinter denen Regierungsvertreter stecken. „Aber die allesauffressenden Chinesen Kultur die mag kleine Bonobo Babys besonders. Dort werden auch ganze Walhaie in Aquarien vorgeführt, China ist eine gefräßige wilde Horde von


Geizgeilengeisterngehirnen voller Schrott und Habgierwahnsinnigen. Und die Horden der Bevölkerungen werden vom Schi Jinping Ping Pong auf Krieg vorbereitet per Filme Kriegsfilme wie sie die Amerikaner besiegen und bald die ganze Welt. Die monströse Übermegaignoranz der Menschen ist so dermaßen gigantisch das es ein Überarschloch sein muss das sie weiterhin entwickeln um das abzuscheißen und auzukotzen. Sie haben es ja auch wunderbar geschafft die Natur zu vergiften und den KlimaWandel Fahrt zu geben das er ihnen sehr sehr viel Zerstörung bringen wird. Aber die Geld an Reichtum Dummen gierigen die denken sowieso das macht nix und garnichts wir haben sowieso genug Geld und werden damit überleben, Deswegen plädiere ich hier auch gleich wieder: Geld muss aus der menschlichen Ödheit Blödheit mit Doktortitel und ProfessorenHütchen denn das macht es bloß schwieriger, Geld muss verschwinden. Ja es war und ist schade das die menschliche Evolution hauptsächlich die Evolution des Schimpansen genetischen Haufens war und nicht der der Bonobos Gene. Und die Renten Erfindungen waren bloß das was sie tuen mussten um weiterhin ausbeuten zu können ohne dass es zu Revolten und kriegerischen Seinszuständen kommen würde. Es war von Anfang an ein Betrug das Rentenschema unter Bismarck und seine herrschenden Gruppen der wohlhabenden Ausbeuter der Natur Menschheit und des Geistes zum Wohl der Besitzenden. Der gleiche zustand weswegen damals in Griechenland die sogenannte Demokratie erfunden wurde, aus der gleichen Position wie die Rente unter Hindenburg, Nein, Bismarck oder Pissmark. Aber sie wurde um 30 Jahre verlängert als die Lebenserwartung der damaligen Menschen. Damit viel eingezahlt wurde damit die das kontrollierten mit dem Geld ihren Besitz vergrößern konnten weil ja sowieso kaum einer bis 70 Jahre lebte das waren hauptsächlich die besitzenden Halbaffen der Schimpansen Evolution.


Die Gewerkschaften haben maßgeblich dazu beigetragen, dass viele Dinge, die heute für Beschäftigte selbstverständlich sind, tatsächlich für Millionen Menschen Arbeits- und Lebensrealität geworden sind: gute Bezahlung, Jahresurlaub, der Acht-Stunden-Tag, die Fünf-Tage Woche mit freiem Wochenende, die Lohnfortzahlung im Krankheitsfall und vieles mehr. Die Fünf-Tage-Woche mit freiem Wochenende: ein langer Kampf der Gewerkschaften für mehr Lebensqualität und für eine faire Arbeitszeitregelung, heute ist sie für die meisten Beschäftigten Realität. Immer noch ein DGB-Mai-Plakat-Klassiker: „Samstags gehört Vati mir“ (1956). 1956/57 erkämpfte die IG Metall in einem 16-wöchigen Streik die Lohnfortzahlung für Arbeiter im Krankheitsfall. Die Gleichbehandlung aller Arbeitnehmer (Angestellte waren zuvor bei der Lohnfortzahlung besser gestellt als Arbeiter) war seit 1954 eine Forderung des DGB gewesen – und trotz des wichtigen Erfolgs der IG Metall noch nicht erreicht. Doch die Gewerkschaften blieben dran: Die volle gesetzliche Gleichstellung von ArbeiterInnen und Angestellten im Krankheitsfall trat schließlich 1970 in Kraft.


Dass wir heute nicht mehr bis zu zwölf Stunden am Tag und sechs bis sieben Tage die Woche arbeiten, ist keine Selbstverständlichkeit. Unsere heutigen Arbeitszeiten mussten von den Beschäftigten und ihren Organisationen, den Gewerkschaften, über Jahrzehnte hinweg erstritten werden. Heute sind kurze Wochenarbeitszeiten und Arbeitstage eine Errungenschaft, die bis heute den Arbeitszeitrahmen für die Beschäftigten bestimmen:


Das Arbeitszeitgesetz besagt heute, dass in der Regel an Werktagen eine Arbeitszeit von acht Stunden nicht überschritten werden darf – macht bei einer Fünf-Tage-Woche 40 Stunden Arbeitszeit pro Woche. Beides – der Acht-Stunden-Tag wie auch die Fünf-Tage-Woche – haben die Gewerkschaften in Deutschland durchgesetzt.


Einige Beispiele:




	Der 1. Mai 1955 stand unter dem Motto “Fünf Tage sind genug, für eine 40–Stunden– Woche”, heute ist das Realität


	1957 vereinbarten die IG Metall und der Arbeitgeberverband Gesamtmetall ein Abkommen zur stufenweisen Einführung der 40–Stunden–Woche, ein auch für andere Branchen wegweisendes Ergebnis.


	Auch am 1. Mai 1958 warb der DGB für die 40-Stunden-Woche. Acht-Stunden-Tag und Fünf-Tage-Woche (oder gar kürzere Arbeitszeiten) sind heute für die meisten Beschäftigten Realität.


	1965 wird in der Druck-, 1967 in der Metallindustrie per Tarifvertrag die 40-Stunden-Woche eingeführt.


	1984: Die IG Metall erkämpft den Einstieg in die 35-Stunden-Woche erkämpft: Nach sieben Wochen Streik und Aussperrung ist das Dogma der Arbeitgeber “keine Minute unter 40 Stunden” gebrochen und der Einstieg in die 35-Stunden-Woche geschafft.





1925 gründete sich das Statistische Bundesamt. Mit Ausnahme der Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg gibt dieses Auskunft über die Monatslöhne. Die Daten bis 1925 stammen nicht von amtlicher Seite. Ihnen liegen teils nur Informationen bestimmter Sektoren oder Schätzungen zugrunde.


Zudem veränderte sich die Art der Löhne: In den 1920ern wurden Teile des Lohns in Gütern bezahlt. So standen manchem Arbeiter Heizmaterial, Getreide oder Milch zu. Im Jahr 1900 lag der nominale Arbeitslohn bei 65 Mark. Über die nächsten beiden Jahrzehnte stieg dieser Lohn auf bis zu 137 Mark an. Der Lohn hatte sich also mehr als verdoppelt. Das Ende der Mark ging jedoch mit einer so starken Inflation einher, dass 1923 eine Billion Mark nur eine Reichsmark wert waren.


In den folgenden Jahrzehnten ging es schlagartig bergauf: Zwischen 1950 und 1960 kam es zu einer 70 %-igen Lohnsteigerung. Dabei verdienten Frauen zu dieser Zeit nur die Hälfte dessen, was Männer verdienten.


Monatslohn 1950 - 125,00 Euro


Monatslohn 1951 - 141,00 Euro


Monatslohn 1952 - 147,00 Euro


Monatslohn 1953 - 157,00 Euro


Monatslohn 1954 - 166,00 Euro


Monatslohn 1955 - 181,00 Euro


Monatslohn 1956 - 184,00 Euro


Monatslohn 1957 - 195,00 Euro


Monatslohn 1958 - 194,00 Euro


Der Monatslohn einer Frau betrug 1958 in etwa 50% des Arbeitslohns eines Mannes.


Monatslohn 1959 - 195,00 Euro


Zur größten Lohnsteigerung des Jahrhunderts kam es in den 60er Jahren: Bis 1970 stieg


der Monatslohn um 111 % an. Auch wenn dieser Spitzenwert anschließend nicht mehr


erreicht werden konnte, kam es bis zu den 80ern zu einem Plus von 85 %.


Wenn ich das also so lese da im Netz der informationen heute 2021 dann verdiente mein Vater das nicht in einer Woche sondern es war zweiwöchentlich denn der Schnitt war ja ein Monatslohn von 1957 - 195,00 Euro. Ach neee doch es stimmt, die Werte sind ja in Euro also das Doppelte das wäre dann ja 195 x 2,2 gleich so um die 400 D Mark. Diese wöchentlichen Gelder die wurden in diesen braunen Papiertüten in Bar ausgezahlt. Und deswegen wurde ich im Marathon der Langlauf Künste in meinem kindlichen Magerleben zum Weltmeister im Pumpeinkaufen. Denn als nun am Ende der Nonnenbrucherstraße da wo der Haubenlerche Feldweg war gegenüber etwas zurückgesetzt vom sandigen Feldweg auch eine Häuserreihe gleiches Gebäude gleiche Form gleiche Länge dort entstand, entstand da so um 1958 oder 1959 unten in den Wohnungen zwei Geschäfte links war ein Fleischerladen rechts ein Lebensmittelladen den die Frau Zeppner führte. Sie war mir gegenüber immer sehr freundlich. Da war ich wöchentlicher Stammkunde nicht auf Pömps also Pumps aber auf „Pump“ einzukaufen. „Die Mamma sendet mich würden sie uns das anschreiben wir zahlen es dann am Ende der Woche“ war mein Lernmantra damals.


Ja, Geld war für mich als Kind fast Nie vorhanden. Deswegen beobachtete ich sehr genau womit und wann es möglich war Geld zu machen. Ich verkaufte zum Beispiel ab und an etwas zum Lumpensammler der einmal die Woche mit seinem Dreiradwagen die Nonnenbrucherstraße runter fuhr und seine Flöte hören ließ. Zu der Zeit kamen regulär für einige Jahre bis die Lebensmittelversorgung sich modernisiert hatte als nämlich der erste Konsum Laden in Heiligenhaus auf der Hauptstraße unweit der evangelischen Kirche neben dem damaligen Kino und Kohlehandlung wo ich dann oft Kohle bestellte für unseren Keller meistens Brikettes einige Zentner, die dann bis in den Keller getragen wurden, als da dann das erste größere für die damalige Zeit Konsum Geschäft eröffnete und sogar fast alles Selbstbedienung, ein Himmelreich fürs stibitzen. Stibitzen von Kaugummi oder noch besser Orangen. Das war der erste größere obwohl noch klein Lebensmittelladen mit einer oder zwei Kassen zum Ausgang hin. Alle anderen Geschäfte waren Einzelhandelsgeschäfte oder Tante Elfriede oder Emma Läden, und ich hatte sogar eine Tante damals als ich noch in Holstein Hennstedt nahe der Eider lebte dort wo ich geboren wurde als menschlicher Körper. Damals als Flüchtlings Familie aus Ostpreußen war unter anderem eine Tante meiner Großmutter Seite dabei die Tante Emma hieß, eine Frau mit Dutt und für mich sehr seltsame alte Frau als Kind aber Liebenswürdig. Ich habe bloß noch sehr sehr fade Erinnerungen an sie. Also damals kamen dann noch mehrere Kleinwagen VW Busse und sowas, vor die Haustür Nonnenbrucherstraße 20 und brachten Freitags Fisch aus dem Norden, dann kam ein Bäckerbackwaren VW Bus aus Duisburg der brachte einmal die Woche Backsachen, dann kam einmal die Woche ein VW Bus mit Obst und Gemüse. Und die Frauen und auch ich kamen dann runter zur Straße und kauften ein. Der Brotmann aus Duisburg der wurde von meiner Mutter damals dann mal zum Kaffee eingeladen, und das weitete sich etwas aus und Ich fragte ihn ob ich dann nicht die Brote zu den Kunden an der Nonnenbrucherstraße bringen dürfte und er sagte ja ich würde auch etwas dafür bekommen. Und so fing dann als Kleinkind meine Fahrpraxis auf einem VW Bus an. Denn ich durfte sogar den VW Bus weiterfahren immer eine Haustür weiter während er bei meiner Mutter in der Küche saß und Kaffeeklatschen machte. Als die beiden dann mit ihren Reden zu Ende waren fuhr ich den Wagen rückwärts wieder zurück als 8 Jähriger oder Neunjähriger und Zehnjähriger und bekam dafür von diesem kleinen rundlichen Mann 50 Pfennig dafür das ich aber schon die ganze Zeit Treppe rauf Treppe runter klingeln anfahren weiterfahren zurückfahren, schon sehr viel Arbeit gemacht hatte, und ich hatte auch die Kasse diese große schwarze Portmoney oder das Portemonnaie voller Silbergeld und auch Scheine. Da war ich also in sehr unmittelbarer Nähe von für mich sehr viel Geld. Das war das meiste in meinem bisher jungen menschlichen Dasein. Jahre später in der Schule musste ich mal mehrere Tausend Mark zur Bank bringen für den Schuldirektor als Klassensprecher. Was selbstverständlich war, hohoho. Aber als ich nun merkte wieviel Geld da beisammen kam, und ich für diese Treppe hoch runter klingeln und so weiter bloß 50 Pfennig bekam also einen Kinderlohn wie er dachte, nahm ich mir immer einige Markstücke oder 5 Markstücke aus dem großen Schwarzen Ledertaschenportmoney. Bis ich das Spiel nicht mehr weiter machen wollte. Denn mit dem ersten Konsumladen in Heiligenhaus da in der Nähe des damaligen Kinos änderte sich einiges rasend schnell, die VW Busse machten kaum noch Geschäfte und wurden immer weniger bis keiner mehr kam außer dieses Fisch Auto das noch Jahrzehnte später die Nonnenbrucher anfuhr als ich schon nicht mehr in Heiligenhaus wohnte sondern in Montreal Kanada.
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